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»V wUtu?
Badischen Landtag findet am Montag

^ Bnittag eine offizielle Trauerfeier für den
^ ftordene « Staitspräsidenten Wittemann statt.

^^" Uteradmiral Gladisch , der Chef des Ma -
^ kommandoamts des Reichswehrministeriums
« ^ jetzt amtlich bekannt gegeben wird , zum
^

» ttenches ernannt worden . Konteradmiral
kogtz , £ ,r phil . h . c., beauftragt mit Wahr-

z ^'" nng der Geschäfte des Chefs des Stabes
J “ Kommandos der Marincstation der Ostsee,
2 ? ®? znm Chef des Marinekommandoamts des"

chswehrministeriums ernannt .

Gesamteindruck der gestrigen große«
LA Briands aus der Vollversammlung des

' lkerbnndes i» Bezug auf die Abrüstungssragc
. .9r allgemein kein günstiger und hat Benuru -

«nd Befürchtungen in weitesten Kreisen
gelöst .

Präsident Titulescu teilte in der Freitags -
k»u!r

^ Vollversammlung mit, daß die mexi-
• Regierung die Aufforderung zum Ein -

" in den Völkerhund angenommen habe.
das Verfahren zur Ausnahme Mexikos

*en Völkerbund werden die Verhandlungen
*Erzüglich ausgenommen werden.

Die Außenminister von Schweden, Nor -
Dänemark , Holland und der Schweiz

auf den Vorschlag Grandis aufbaucnd,
Entschließung in der Bölkerbnndsversamm -

k«m eingebracht, wonach die zur Abrüstungs -
wt ten * cingeladenen Staaten sich verpflichten
i» » ' Kch b's zum Vorliegen des Ergebnisses

« brüstnngskonfereuz aller Maßnahmen zu
'wlten . *

^ nchdem in den Bereinigten Staate « für das
»A , Finanzjahr mit eine« Fehlbetrag im
u £» ?** von cl ua 1,5 Milliarden Dollar sctwa
j^ Milliarden RM .f gerechnet wird , setzt sich

mehr die Anfsasswng durch, daß beträchb
>rn Eteucrerhöhungcn noch vor den Präsiden
l,, ^nhlen unumgänglich sein werden . Beacht
» »wert ist insbesondere , daß Senator Recd,
I«v das Sprachrohr des Schatzsckretärs Mel -
tj^ llt , die Cinsührung einer eineinhalbprozcn -
^ Umsatzsteuer fordert.

englische Unterhaus nahm nach Schluß
h, . ..Aussprache die gestern gemeldeten HauS-

>«voranschläge ohne Abstimmung an.

^ rend in anderen Ländern , u . a . in Preußen
schon seit längerer Zeit ein Unisorm -

für die NSDAP , besteht . harte Heflen
h^,

« r kein Uniformverbot . Rnnmehr hat der
iell

' iche Innenminister mit sofortiger Wirkung
ltz<a? EDAP . in Hcffen das Tragen einheitlicher

"d«ng verboten .

Heeder Vollzugsausschuß der Nationalsozia -
êili

'
r Kampfgemeinschaft Deutschlands mit-

h,
'' »st die Trenung zwischen Otto Straßcr und

j^^ tman« Stenncs vollzogen . Oberleutnant
Ü? *8* übernimmt die Führung der Revolutio -

Kampfgemeinschaft.
*

t,^ der die Stadt Jonesboro sArtansass wurde
^ . Belagerungszustand verhängt , nachdem es
kjl̂ Gen Mitgliedern der dortigen Baptisten -

**in die Amtsenthebung eines Pfarrers zu
Zusammenstößen gekommen war . bei

an » der Bürgermeister «nd der Polizeichef
s,? 8llriffen wurden . Die Stadt hat eine Bc -
»^ 8 von 1VV Soldaten erhalte».

sicheres gehe unten '

schwerer Orkan
in Milteiamerika .

wunderte von Toten und Verwundeten .
Reuyork . 11. Sept .

Einer Meldung des Tropical -Radio ist
tz» , " ze sBritisch-Honduras ) von einem furcht -
rtzn L Orkan hcimgesncht worden , der bisher
s. ». ^otc und viele Hunderte von Verletzten ge-

hat . Auch die Stadt San Inan aus
de^Eo Rico hat «nter dem Orkan schwer zu lei -

gehabt . Genauere Nachrichten liegen bisher
« icht vor . da sämtliche telephonischen nnb

sip^ taphjschen Verbindungen zerstört worden
In einem Flugzeug der Panamcr 'can

^
'ways sind Aerzte und Medikamente nach
tio Rico »nterwegs .

Brünings Taktik
.

Eine große Notverordnung zu erwarten.
„Mit den Zehenspitzen auf parlamentarischem Boden .

"
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W .Pf . Berlin , 11 . Sept .
Das Reichskabinett hat in seiner Sitzung am

Freitag die grundsätzliche Seite des
kommenden großen Wintersparprogramms nnd
die Taktik der Beratungen behandelt. Dabei
ist sich das Kabinett darüber schlüssig geworden,
sämtliche^ Akaßnahmen dieses Sparprogramms
in einer Notverordnung zufammen-
zufasscn. Diese Notverordnung soll nach den
Absichten des Kabinetts in etwa 14 Tagen , also
im letzten Drittel des September , fertiggestellt
sein und veröffentlicht werden. Das Neichs-
kabinett wird die Beratungen zu Beginn der
nächsten Woche fortsctzen und dann gewisser¬
maßen in Permanenz tagen, um die Beratun¬
gen in einem Zug durchzuführen. Ob die preu¬
ßische Regierung nunmehr vorher ihre Be¬
schlüsse veröffentlicht, stcht noch mcyt fest»
darüber wird sich die preußische Regierung noch
schlüssig werben.

Wenn die Reichsregierung nunmehr beab¬
sichtigt , das gesamte Wintersparprogramm in
einer Notverordnung zusammenzufassen , so
geht sie offenbar dabei von dem Gesichtspunkt
aus , den Parteien im Reichstag die Aus-
hebuna dieser Notverordnung zu erschweren .
Die Parteien werden cs sich zweifellos eher
überlegen, eine einzige Notverordnung , die das
gesamte Wintersparprogramm enthält , wiedar
auszuheben , als nur eine von mehreren wieder
außer Kraft zu setzen , um eine den Parteien
nnbcqenme Maßnahme zu beseitige » . Der
Reichskanzler will an sich die Einberufung
des Reichstages nicht verhindern , da
man offenbar im Rcichskabinett doch die inner-
politischen Konseguenzcn fürchtet , die eine wei¬
tere Hinansschiebung des ReichstagSziisammen -
tritts haben könnte - Eine Verhinderung des
Reichstagsz-usammentritts würde immerhin der
erste Schritt zur reinen Diktatur sein , und diese
will Herr Brüning nicht. Er will wenig¬
stens mit den Zehenspitzen ans par¬
lamentarischem Boden bleiben . Infolge¬
dessen wird Brüning auch wieder vor dem Be¬
ginn ber Rcichstagsvrrhandlungei am 13. Ok¬
tober mit den Parteien in Verbindung treten,
tim eine Mehrheit gegen die mit Sicherheit zu
erwartenden Anträge auf Aufhebung der ver¬
schiedenen Notverordnungen zu erreichen . Der
Kanzler wird dabei aber die Feststellung machen
müssen, daß er innerhalb des Regie -
r u ng s l a ge r s auf erhebliche sachliche
Schwierigkeiten stoßen wird . Diese be¬
ziehen sich nicht lediglich aus die außenpolitischen
Vorgänge, die sich um die Zollunion gruppieren ,
sondern vor allem aus die inneren Maßnahmen
des Kabinetts und den innerpolitischcn Kurs
des Kanzlers .

Diese Widerstände sind auch in der zivci-
tägigen Fraktionssitzung der Deutschen
Volkspartei in Potsdam sehr deutlich zum
Vorschein gekommen . Tie Deutsche Volks¬

partei macht dem Kanzler namentlich zum Vor¬
wurf , durch seine zögernde Haltung eine Reihe
von Reformmaßnahmen nicht rechtzeitig durch¬
geführt zu haben . Es müssen raschcstens wich¬
tige Fragen der Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik eine Lösung finden , wenn
wir die Krise des bevorstehenden Winters über¬
winden wollen . Zu ihnen gehören zunächst die
Fragen des Geld - und Kreditwesens. Die
deutsche Wirtschaft bedarf nach der Ansicht aller
Wirtschaftssachverständigen eines größeren
Spielraums auf dem Gebiete des Kredits , nach¬
dem sich die ausländischen Anleihcpläne zunächst
zerschlagen haben . Von verschiedenen Seiten
ist vorgeschlagcn worden, den Umfang der
Kreditmöglichkeiten durch die Schaffung zusätz¬
licher" Zahlungsmittel zu erweitern . Die Frak¬
tion der Deutschen Volkspartei lehnt derartige
Pläne ab . Einer vorübergehenden Erleichte¬
rung durch eine solche Maßnahme müßte unbe¬
dingt eine grgße Verwirrung und Erschütte¬
rung auf dem Währungsgebiete folgen . Des¬
halb muß vor solchen Mitteln dringend ge-
warnt werden. Dagegen sind auch im Reichs -
bankgesetz Wege geöffnet worden, die eine be¬
weglichere Handhabung des Reichsbankkredits
ermöglichen . Nach dieser Richtung müssen be-
stimmte Wege gezeigt und Vorschläge gemacht
werden. . .

Eine weitere wichtige Frage betrisst die -vaus -
zinsstcuer. Sie hängt sehr eng mit der Frage
des Hupothcken - und Psandbriefmarktes zusam¬
men . Es sind hier so große Teile und Werte
des Volksvermögens angelegt, baß eine Gefähr¬
dung dieses wichtigen volkswirtschaftlichen Ge¬
bietes unbedingt verhütet werden muß . Dabei
spislt die Frage der Hauszinssteuer , wenn auch
nicht die einzige , so doch eine überaus wichtige
Rolle. Ferner ist es für eine Gesundung ber
Wirtschaft unerläßlich, daß in dem Tarifwesen
eine Lockerung cintritt , was ohne eine Einschrän¬
kung des staatlichen Schlichtungswesens nicht
möglich ist . Gleichzeitig müssen auch auf ande¬
ren Gebieten des Wirtschaftslebens Lockerungen
vorgenommen werden, so auf dem Gebiet der
Kartelle, der Snudikate nnd der Zwangöinnun -
gen . Es handelt sich um die alte Forderung ,
daß nur eine Wirtschaft gesunden kann , die sich
im Besitz der nötigen Bewegungsfreiheit be-
fivl' et.

Tic Fraktion der Volkspartei erblickt in dem
Entgegenkommen gegen die Gemciudearbeiter
auf sozialdemokratischen Druck hin ein sympto¬
matisches Zeichen für die künftige innenpolitische
Entwicklung . In der Deutschen Volkspartci
macht sich aber sehr lebhafter Widerstand da¬
gegen bemerkbar, einen derartigen Kurs des
Kabinetts Brüning zu unterstützen. Der Kanz¬
ler wird daher den Parteien sehr weitgehende
Zugeständnisse machen müssen, um sich eine
Mehrheit zu sichern . Es ist aber fraglich , ob
diesmal wieder die alten Methoden des par¬
lamentarischen Kuhhandels verfangen werden,
lim das Kabinett zu retten .

Hindenburg bei Heid

« äsfeftfcvT ' \t V

> —

mm

■

MV

«im
ü 1

Reichspräsident von Hindenburg als Gast des bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Held,
bei dem er sich auf der Rückreise von seinem SommeraufenthaK in Dietramszell (Oberbayem ) 1

anfhielt ,

Staalspräfident
Wittemann t

Der badische Staatspräsident und Fustiz-
minister Joses W i t t e m a « n ist Don¬
nerstag abend 11 Nhr an den Folgen einer
Darminsektion . zu der sich daun noch eine
Nierenentzündung gesellte, im Alter von
85 Jahren gestorben.

X Die überraschende Nachricht von dem Ableben
des badischen Staatspräsidenten dürfte im gan¬
zen Land Liaöcn mit größter Anteilnahme aus¬
genommen werden. Noch am letzten Montag
nahm man zu Sieginn der Landtagssitzung an,
daß der Staatspräsident selbst die Regierungs¬
erklärung verlesen werde . Man wußte wohl ,
daß Minister Wittemann schon während der Fer¬
tigstellung der Regierungserklärung unpäßlich
war , aber trotz hohen Fiebers ließ es sich der
Staatspräsident nicht nehmen , die Einleitung
und den Schluß der Regierungserklärung noch
selbst herzustellen . Es dachte jedenfalls am
Montag noch niemand daran , daß die Mitarbetr
an der Regierungserklärung überhaupt die letzte
Arbeit des Staatspräsidenten sein würde.

Dieses Durchhalten bis zum letzten , bas Aus¬
gehen im Dienst für sein badisches Heimatland
ist überhaupt kennzeichnend für die ganze Ar¬
beit des Beamten und des Ministers Wittcmann
gewesen . Riit ehrlicher Trauer sollte lxute auch
der politische Gegner an ber Bahre des Ent¬
schlafenen die Fahne senken. Die politischen
Wege mögen im einzelnen verschieden gewesen
sein , im Ziel mar die überwiegende Mehrheit
des badischen Volkes mit dem Staatspräsidenten
einig, in dem Ziel , die Krisis der Gegenwart zu
überwinden . Bei aller Treue zu seiner Partei
ist Josef Wittemann niemals ein engstirniger
Parteimann gewesen . Er suchte , schon aus sei¬
nem natürlichen liebenswürdigen Charakter
heraus , E>egensätze auszugleichen und Verständ¬
nis auch für die Vertreter von Auffassungen zu
zeigen , die sich der seinen nicht einsügten . Der
Politiker Wittemann mag noch so sehr im Ta¬
geskampf gestanden haben, den Menschen Wittc¬
mann hat dieser Kampf im Ernst wohl Äticman -
den zum Feind gemacht , und wir glauben , cs
würde sich keine Partei dabei etwas vergeben ,
wenn sie dem toten Staatspräsidenten die ver¬
diente Ehrung zuteil werden ließe . Der schöne
Brauch der Frontsoldaten , im toten tzscgncr nnlit
mehr den Feind , sondern nur noch den Men¬
schen zu sehen, sollte auch in die Politik über¬
nommen werden können , vor allem von der
Partei , die sich gern die Partei der Frontsolda¬
ten nennt . In der gestrigen Trauersitzung des
Karlsruher Stadtrats ist man von diesem
Brauch abgewichen . Bis zur offiziellen Trauer -
fcier am Montag sollte man sich eines Besieren
besinnen . Bei der letzten Ehrung einer Per¬
sönlichkeit mit den Eigenschaften des verstorbe¬
nen Staatspräsidenten sollte das nicht allzu
schwer fallen .
Den badischen Staatspräsidenten hat auch in

dieser schweren Zeit seiner letzten Lebenstage
der Glaube an einen baldigen neuen Aufstieg
deS Reichs nnd unseres badischen Heimatlandes
nicht verlassen . Von ihm stammten die schönen
Worte der Regierungserklärung vom vergan¬
genen Montag , daß die badische Regierung das
Vertrauen habe , daß das deutsche Volk auch in

diesem Ringen erfolgreich sein werde, den» die
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tiefen Werte seines geistigen und seelischen Le¬
bens , Glaube , nationale Einheit und soziale
Gerechtigkeit, seien nach wie vor lebendig.

*
Josef Wittemann wurde am 24. März 1866 zu

Buchen in Baden als Sohn des dortigen Stadt¬
schreibers geboren . Er studierte Rechtswissen¬
schaften und trat 1881 als Rechtspraktikani in
den Staatsdienst ein. Er wurde dann Amts¬
richter in Boxbcrg und in Donaneschingen . Von
1808—1817 war er Landgcrichtsrat in Osfenburg
und sodann in Freiburg . Im Jahre 1805 wurde
er vom Zentrum in den Landtag gewählt ,
der ihn 1821 zum Präsidenten wählte . Im Jahre
1828 wurde er Präsident des Rechnungshofes .

Am 21 . 11 . 1829 wurde Wittemann vom
Badischen Landtag bei der Wahl der neuen
Regierung zum Minister des Innern gewählt .
Bei den Neuwahlen des November 1830 wurde
Wittemann als Nachfolger des Finanzministers
Schmitt , seines Parteigenossen , zum Staats¬
präsidenten in Baden gewählt . Bei der letzten
Regierungsumbildung wechselte er vom Innen¬
ministerium ins Justizministerium hinüber , das
jetzt seinen Leiter verloren hat.

Das „Programm " - es
kommunistisch. Bürgermeisters

TU . Boizenburg , 11 . Sept .
Der kommunistische Berliner Anwalt Dr .

Alexander , der kürzlich zum Btirgermeister von
Boizenburg lMecklenburg) gewählt wurde, hat
in einem Schreiben an den Rat der Stadt mit¬
geteilt , daß er die Wahl annehme . Gleichzeitig
teilt er mit , daß die Selbstverwattung in Bvi -
zenburg künftig nur noch durch die Werktätigen
ausgeübt werden solle. Bier - und Bürgersteuer
werde es nicht mehr geben. Soweit die Werk¬
tätigen durch die Notverordnungen belastet wür¬
den , sollten diese nicht durchgesührt werden.

Auch die Werbesteuer soue den kleinen Ge¬
schäftsleuten erlaßen werden , ebenso brauchten
Erwerbslose keine Wasser - und Elektrizitäts -
abgaben zu entrichten. Im übrigen würden die
städtischen Tarife nach dem Einkommen gestaffelt.
Die Polizei werde ausgelöst und durch eine Ar¬
beitermiliz erseht werden , die durch eine Son¬
derumlage der Unternehmer bezahlt werden solle.
Außerdem enthält das Programm noch weitere
Punkte , die gegen die Versassung verstoßen.

In Boizenburg hofft man , daß dem Bürger¬
meister keine Gelegenheit gegeben wird , sein
Programm in die Tat umzusetzen .

Wieder „Geseffelie Justiz " .
Der Verfasser wegen übler Nachrede verurteilt .

) ! ( Berlin , 11 . Sept .
Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte

am Freitag den Schriftsteller Moritz Zarnow ,
den Herausgeber des Buches „Gefesselte Justiz "
und den Verleger des Buches , I . F . Lehmann-
München wegen Beleidigung des früheren
Reichswehrministers und jetzigen Oberpräsiden¬
ten der Provinz Hannover , N o s k e , wegen
übler Nachrede zu 400 bezw. 200 Mark Geld¬
strafe . Dem Beleidigten wurde die Befugnis zu -
gesprochcn , das Urteil auf Kosten der Angeklag¬
ten im „Angriff ", im „Vorwärts " und in der
„Niederdeutschen Zeitung " Hannover zu ver¬
öffentlichen.

In der Urteilsbegründung wies der Vor¬
sitzende darauf hin, daß nach dem gesunden Men¬
schenverstand nichts anderes übrig bleibe , als
sestzustellen, daß hier Noske der Vorwurf ge¬
macht werden sollte, mit Rücksicht auf seine ge¬
sellschaftlichen Beziehungen zu den Sklareks diese
an Reichsaufträgen verdienen zu lassen . Das
Gericht habe dem Angeklagten geglaubt , daß er
nicht aus gemeiner Gesinnung heraus dem Ober-
präsidenteu habe etwas anhängen wollen , doch
sei das für die Schuldsrage unerheblich.

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge:
Wie «8 dem hochwitrdigen Herrn Pfarrer Johann M-
colauS Bahr in MeerSburg ergangen ist . Von Mini«
itertalrat, Prof. Dr . Kritz Hirsch in Karlsruhe . —
DaS Märchen von den unnützen Wünfchen. lEchluh .)
Von Al'bert Schneider in Karlsruhe — Der Geist.
Eine Schnurre aus dem Renchtal . Von Hans Haid
in Lautenbach.

Oie Entführung
aus dem Serail .

Eröffnung der Opernspielzeit am
Landestheater .

Vielleicht ist es ein gutes Vorzeichen, daß
der junge Goethe und der junge Mozart mit
ihren ersten erfolgreichen dramatischen Schöp¬
fungen am Eingang zur neuen Spielzeit stehen
und ihm einen besonderen Schmuck geben . Wie
der „Götz" für das Schauspiel , war die „Ent¬
führung " eine erlösende künstlerische Tat für
die deutsche Oper , deren Geburt überhaupt.
Ohne die todbereite Koirstanzc keine fraulichen
Gestalten wie Pamina , Agathe , Elisabeth . Elsa
bis zur Isolde , ohne den feurig liebenden Bel -
monte keinen Tamino , Max , Stolzing usw.,
ohne Pedrillo nicht die Knappenfiguren Lorh-
ings und der David in den „Meistersingern ",
ohne Blondchen kein Aennchen, nicht die Lortz-
ingschen Marien und das Wagnersche Cvchen .
All diesen gemütvollen Bühnenerscheinungen
hat Mozart Weg und Kommen bereitet . Nur
Osmin hat bis jetzt noch keinen Nachfolger ge¬
funden . Straußcns Ochs von Lerchenau zeigt
dies Weltsormat nicht ganz.

Goethe hatte sich mit dem Problem der deut¬
schen Oper und des deutschen Singspiels leb¬
haft beschäftigt . Er hoffte, auch hier Neuerer
werden zu dürfen. Aber als die „Entführung "
eyschien, resignierte er . „Sie hat all unsere
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Briands große Mde in Genf .

C§3 Genf , 11 . Sept .

Plädoyer für den Völkerbund . — Der Berliner Besuch . — Wieder die alie Gicherheitsihefe .
öffentlichen Tätigkeit sei die ehrenvollste Epoche Die große Rede Briands fand den übli^
seines Lebens . Aber diese Zusammenarbeit starken Beifall . Die Frankreichs nahestey ^
sei nur möglich gewesen dank dem Völkerbund A5?wrungen beeilten sich, Briand die V’ - $
und Mit elfte *<« Völkerbundes . Utteln . ^

erst
^^

allgem- in-
b

.
Eindruck

Die französischen Staatsmänner würden in
den nächsten Tagen nach Berlin gehen, um
dort die Grundlage einer dauerhaften Zu¬
sammenarbeit mit dem deutschen Volk zu
lege« , nicht mit Worte« , sondern mit realen ,

grundlegenden Taten .

Zu Beginn seiner Rede in der Vollversamm¬
lung des Völkerbundes führte Briand aus ,
daß er als Vertreter Frankreichs wie alljähr¬
lich auch dieses Mal wieder ein Glaubensbe¬
kenntnis zum Völkerbund ablegen wolle - Es
habe eine Zeit lang so auSgesehen, als könne
er an der diesmaligen Völkerbundsversamm¬
lung nicht teilnehmeu , und er freue sich jetzt
um so mehr, daß es ihm seine Gesundheit nun
doch erlaube , die diesjährige Versammlung mit-
zumachcn . Seine Freude über diese Möglichkeit
sei um so größer , als sich gerade in diesem
Jahre die Versammlung unter etwas beunruhi¬
genden Bedingungen zusammengesunden habe .
Es herrsche nicht gerade eine Atmosphäre des
Optimismus . Man spreche sehr viel von dem
Niedergang des Völkerbundes , von
den Enttäuschungen, die die einzelnen Völker,
die im Völkerbund vertreten seien ,durch das
Versagen dieser internationalen Organisation
erlitten hätten. Die moralische Stellung des
Völkerbundes sei aber zugesichert und gefestigt.
Aber gerade weil diese direkte Möglichkeit des
offenen Angriffes fehle , versuchten alle die
zahlreichen Kreise , deren Pläne durch den Völ¬
kerbund gestört worden wären , auf indirektem
Wege Schwierigkeiten und Nnzuträglichkciten
zu schaffen . In der gegenwärtigen Lage sei
man natürlich allen Einflüsterungen zugäng¬
licher - Wenn man die Lage aufmerksam stu¬
diere, dann könne man sagen, daß sich gerade
für die Tätigkeit des Völkerbundes neue Hoff¬
nungen und neue Einwirkungsmöaltchkeitcn er¬
geben- Man dürfe nicht vergessen, daß d i e
jetzigen Schwierigkeiten eine der
F vl g ee rschei n u-n ge n des Krieges
seien . Man habe nach dem Kriege in ollen
Ländern ein außerordentlich starkes Arbcits -
unh Produktiousbedürfnis gehabt. Man habe
gearbeitet und erzeugt ohne Disziplin . ohne
Rücksichtnahme auf andere, ohne die Anstren¬
gungen unter einander in Einklang zu brin¬
gen. Jetzt sei man auf Grund dieser Arbeits¬
methode zu einer außerordentlich schwierigen
Lage gelangt . Bei allen diesen Srbwicrigkciten
frage man sich, was habe der Völkerbund
getan . wcShalb habe er die Völker in Unruhe
und Leid hinabsinken lassen -

Der Völkerbund könne natürlich nicht von
sich aus auf wirtschaftlichem oder finanziellem
Gebiete große Initiativen ergreifen . Gerade
das Fehlen des Gemeinschaftsgeistes habe den
Völkerbund daran gehindert, bisher nützlichere
Arbeit zu tun . Man müsse die Möglichkeiten
des Völkerbundes , die er habe , voll ausschöpfen.
Briand kam dann auf die

Frage der europäischen Union
zu sprechen . Die Ereignisse der letzten Zeit
hätten denjenigen , die die europäische Union
wollten , vollkommen recht gegeben- Er wies
weiter auf die Besuche der Staatsmänner in
Paris . Rom und London hin und den Besuch ,
der noch zwischen den deutschen und französi¬
schen Staatsmännern stattfinden werde. Zwei
große Völker, Deutschland und Frank¬
reich , suchten sich seit fünf Jahren zusaminea-
zufinden , suchten sich neue Friedensgarantien
zu geben und zu einer Annäherung zu gelan¬
gen- Er , Briand , selbst sei einer der Bau¬
meister dieser Annäherung , und er beglück¬
wünsche sich dazu , denn diese Periode seiner

Tr sei glücklich , daß er an dieser Arbeit tetl-
nehmen könne . Diese Verhandlungen würden
in einer Atmosphäre des gegenseitigen Ver¬
trauens , der Verständigung und der freimütigen
Lonalität geführt werden . Ohne diese Atmo¬
sphäre sei jeder Fortschritt undenkbar. Alles ,
was an Mißverständnissen und Ueberraschungen
möglich sei , müsie ausgeschaltet werden.

Er selbst habe die Initiative ergriffen , um im
Rahmen des Völkerbundes eine Zusammen¬
arbeit' der europäischen Staaten zu ermöglichen.

Briand ging sodann auf das
Abrüstungsproblem

ei» und erklärte , die am 2 . Februar zusammen-
tretcnde Konferenz müsse zu dem festgesetzten
Zeitpunkt eröffnet werden. Frankreich werde
sich jedem Bertagungsversuch auf das heftigste
widersetzcn. Die Abrüstungsverpflichtung des
Völkerbundes stelle eine feierliche und heilige
Verpflichtung dar . Wenn sie nicht erfüllt würde,
so würde sie einen Zusammenbruch der vom
Völkerbund feierlich von den Völkern übernom¬
menen Pflichten bedeuten. Frankreich habe keine
Gelegcn.heit Vorbeigehen laßen , um zu einer
-Herabsetzung der Rüstungen zu schreiten . Die
militärisckie Ausbildungsdauer sei in Frankreich
herabgesetzt morden. Fünf Jahre lang sei im
Völkerbund die Abrüstungskonferenz vorberei¬
tet worden, und oft hätten sich schwierige und
kritische Augenblicke ergeben, so daß ein« Wei¬
terführung der Arbeiten manchmal nicht mehr
möglich schien . In diesem Augenblick sei es
aber gerade Frankreich gewesen, das klare Lö¬
sungen gefunden habe , die Weiterführung der
Arbeiten ermöglichten. Je größer die Sicher¬
heit, um so weitgehender sei eine Herabsetzung
der Rüstungen möglich . Wesentliche Fortschritte
seien auf diesem Gebiet sicherlich zu verzeichnen:
der allgemeine Fricdestspakt , der Kcllogg - Pakt.
Der Völkerbund sei ans soliden und dauerhaften
Grundlagen aufgebaut . Es zeige sich aber, daß
nicht alle Teile des Paktes funktionierten . Die
Abrüstungskonferenz stehe vor zrvei großen Pro¬
blemen : 1 . die Herabsetzung der Rüstun¬
gen und die Garantie der Sicherheit
und 2 . eine Herabsetzung der Rüstungen mit
Hilfe juristischer Sanktionsmaßnahmen . Briand
fuhr wörtlich fort :

Frankreich ist ein Land , das seine Interessen
mit Kraft und Unabhängigkeit verteidigt liat ,
und dies ist selbstverständlich . Es hat sich aber
seinerzeit bereit erklärt, sich der schiedsrichter¬
lichen Regelung internationaler Konflikte zu
unterwerfen . Die Sicherheit ist im Völkerbunds¬
pakt enthalte» . Er — Briand — sei sicher, daß
Eecil mit ihm bedauern würde , daß das Genfer
Protokoll vom Jahre 1824 damals an dem Wi¬
derstand Englands gescheitert sei . Wenn dieses
Protokoll heute noel> leben ivürde, würden da¬
mit die Aufgaben der Abrüstungskonferenz we¬
sentlich erleichtert. Was aber damals nicht ge¬
lang , könne jetzt vielleicht auf anderem Wege
doch erreicht werden.

schwere Hypothek auf die Abrüstung
konferenz gelegt

hat . Er hat in unmittelbarer Weiterverf - -- ,̂ ,
des Genfer Protokolls die Durchführung ^
Abrüstungskonferenz von der Schaffung
Garantiemaßnahmen abhängig gemacht - „
alte französische Sicherheitsthese ist dam»
Briand in seiner heutigen Rede in vollem **
fange wieder ausgenommen worden,
ist allgemein ausgefallen , daß Briand m
Rede mit keinem Wort den 3? o ti
Granöis erwähnte . In weiten Kreisen
steht der Eindruck , daß die Rede Briands e^
schwere Belastung und einen Rückschlag am ,
bisher erzielten Versuche der Vorbereitung (<
Abrüstungskonferenz darstellt. Der M'S
eindruck der Briand -Rede war allgemein
günstiger und hat Beunruhigung und Bel» '
tungen in weitesten Kreisen ausgelöst .

Beweist
den guten Willen !

Die Außenminister von Schweden, NorwE
Dänemark , Holland und der Schweiz 8«° t
auf den Vorschlag Granbis aufbauend, t»
Vollversammlung des Völkerbundes folgen«

Entschließung
eingebracht:

Die gegenwärtige Weltkrise bedeutet *
e>

schwere Störung in den Beziehungen
Ihr liegt eine Reihe von -^

.

.
; is |

führung der Verpflichtungen des Bölkerbu"^ .

den Völkern .
schastlichen und politischen Ursachen »usr»» ^
deren Hauptguelle der Mangel an gegense"'« -^
Vertrauen zwischen den Völkern ist. Tie D" - ,.

Paktes hinsichtlich der Herabsetzung der Rust"^
gen ist ein erstes bedeutungsvolles Mittel > ,
die Wiederherstellung des gegenseitigen v
tranens zwischen den Völkern und für die
leichterung der wirtschaftlichen Lasten, ,
Völker zu erdrücken drohen . Eine Wicd«ro ^
tlul - rnr -vvcui -uficii » uiuiuc
zu einer sozialen und internationalen
strophe führen . Die Vollversammlung
Völkerbundes richtet daher « inen dringen«

^
Appell au alle diejenigen Mächte, die " .,
Grundsätze des Friedens und der Gerecht ' «^
durchführen wollen , ihre Bemühungen
zu vereinen , daß eine Weltmeinung oefra ®' '«,
wird , damit die Abrüstungskonferenz zu ?
tiven Ergebnissen gelangen kann , die tnbes
dere eine graduelle Herabsetzung der RnNr §
gen ermöglichen und damit das im Artikel »
des Bölkerbundspaktes endgültig festgk ^ -
Ziel erreicht wird . Die Vollversammlung
Völkerbundes ersucht daher den Rat , d>e 2z,
gierungen , die zur Teilnahme an der
rüstungskonserenz eingeladen sind , zu er !""
einen Beweis ihres guten Willens zu brina^
daß sic den Frieden aufrecht erhalten und ~
gegenseitige Vertrauen wieder Herstellen , ""- -z
sie sich verpflichten, sich bis zum Vorli «gs" ,

" i
Ergebnisses der Abrüstungskonferenz aiß ^

Maßnahmen zu enthalten , die ~, v
Erhöhung des gegenwärt t fl: „
Standes der Rü st ungen bedt»
könnten.

Pläne vernichtet"
, schrieb er an seinen Kompo¬

nisten PH. Ehr. Kayser.
Kaiser Josef II. , der Mozart mit der Kom¬

position einer deutschen Oper beauftragt hatte,
war nicht nur ein musikliebender Herr , sondern
auch vorzüglich musikalisch gebildet . Die deut¬
sche Nationaloper ins Leben zu rufen , gehörte
zu seinen besten Gedanken. Es stand ihm da¬
zu der hervorragendste Opernkomponist seiner
Zeit , Mozart , zur Verfügung , wie es ja die
„Entführung " sund später die ,Lauberflöte " )
überzeugend genug bewiesen. Aber obwohl
ihm die „Entführung " ausgezeichnet gefiel , ob¬
wohl die Uraufführung einen sensationellen
Erfolg brachte , obwohl das Werk einen Sieges¬
zug durch die Welt antrat , ließ sich der Kaiser,
der als Mensch sehr sprunghaft war , von dem
schmeichlerischen Salieri wieder beschwatzen und
neigte seine Gunst erneut dem Italiener zu .
Mozart aber saß da und hatte nichts Drama¬
tisches mehr zu komponieren. Während der
nächsten zwei Jahre bis zum Auftauchen von
Beaumarchais Lustspiel „Die Hochzeit des Fi -
garo " in Wien , las er „hundert Bücheln " (Text¬
bücher ) durch, die ihm angeboten wurden . Er
verwarf sie alle . Diese Tatsache widerlegt den
ungerechtfertigten Borwurf Richard Wagners ,
daß Mozart jedes Textbuch vertont habe, das
ihm vor die Nase gehalten worden sei . Aber
dem Bayreuther Meister waren damals Mo¬
zarts Briefe noch nicht zugänglich gewesen und
so konnte er zu diesem Fehlurteil kommen, das
man heute nicht mehr nachschwatzen sollte.

Bei der Textgestaltung der „Entführung "
wirkte Mozart als Dramaturg mit . Die OS-
min-Gestalt ist feine eigene Schöpfung . Er hob
sie weit über das Niveau einer Commedia dell
'arte-Figur hinaus und machte sie zum riesen¬
haften dämonischen Gegenspieler der beiden
Liebespaare , die sich nur umso Heller vor die¬
ser gewitterbunklen Macht abheben. Oswins
Komik liegt ja im Aufruhr seiner menschlichen
Schwächen, in der Berserkcrwildheit und -rase-
rei , mit der er nur sich selbst , aber keinem an¬
dern schadet. Dadurch wirkt er eben belustigend
und versöhnend. Ihn als hopsenden, mäkeligen
Großpapa zu geben, ist falsch. Immerhin steht
er doch als Oberaufseher in den Diensten dieses
gebildeten Baffa Selim . Tragik und Komik

berühren sich in ihm . Das sollte man an einem
Kulturtheater herausfinden .

An einem Kulturtheater dürfte auch die g- moll
Arie der Konstanze auf keinen Fall gestrichen
werden , wie es in der vorgestrigen Aufführung
geschah . Dies herrliche Gesangsstück läßt ja
die ganze frauliche Innigkeit und Seelenticfe
des Mädchens wie im Naturlaut aufklingen .
Konstanze charakterisiert hier ihre ganze We-
senheit. Die C-Dur („Martern "- ) Arie wurde,
wie Mozart selbst schreibt , „ein wenig der ge¬
läufigen Gurgel der Mademoiselle Cavalieri
aufgeopfert" . In der Eile nahm er Bruchstücke
aus der unvollendeten Operette „Zaiüe " her¬
über . Die Arie wirkt daher zu gutem Teil
unorganisch in der „Entführungs "-Mnsik. Eher
müßte s i e fallen als die g-Moll -Arie . Hat
man aber eine so hervorragende Mozartsänge¬
rin wie Mary Esselsgroth zur Verfügung ,
so läßt man eben beide Arien singen , wie
das früher Brauch war . Mozart und g-moll !
Für den wirklichen Musiker gibt es gar kein
Besinnen , was er in der Wahl zwischen den
beiden Arien zu tun hat. Was andere Bühnen
zu tun belieben , geht uns in Karlsruhe nichts
an. Pocht man aus das K u l rn r theater, so
halte man ' mit der Kultur .

*
Es war überaus fleißige und musikalisch sau¬

bere Arbeit , die Kapellm. Rudolf Schwarz
samt Orchester und Ensemble bot . lieber dem
Ganzen lagerte dennoch eine gewisse Kühle irnd
Starrheit . Die Mozartische Frische und Ge -
hobenheit drang nur an einigen Stellen durch.
DaS schöne Werk konnte darum nicht so recht
zünden . Es ist keine leichte Ausgabe, das Ge¬
staltungsproblem der klassischen Oper zu lösen.
Von den Noten allem her gehl'S schon gar nicht.
Mozart gerade verlangt tiefsten Einblick in
das Weben des Lebens und absolute Vertiant -
heit mit dem echt Gesanglichen. Die Italiener
sind dem klastischen Opernstil immer noch am
nächsten . Ihre Jnstrumentalisten erleben Wort
und Situation des Sängers mik. schmiegen sich
dem Klang an , deklamieren gewissermaßen in
demselben Ausdruck, mit demselben Elan . So
schmilzt alles in eine bezaubernde Einheit ein :
Der Sänger trägt den Jnstrumentalisten , der
Jnstrumentalist den Säuger . Lcidcnschastlich
begeistert sich einer am andern . Das reißt mit.
Seitdem die deutschen Orchester mehr und mehr

unter den Druck des Dirigenienstevs gekom»^
sind , haben sie die unmittelbare Einstellung
den Sänger so ziemlich verloren . Und
ruht das Geheimnis - er Wirkung der klaßü "

^,
Oper auf diesem tadellos avgestimmten 3 UI
menmusizieren und Zusammcnerleben .

Bei uns beherrscht Mary EsselSgrs ^
dank ihrer fabelhaften Gesangstechnik deu l ^
fischen Opernstil am vollendesten. Diese
nik gestattet ihr Freiheit nach allen Seitens ,
Zum beseelten Ausdruck, zur aufloder»^ ,
Lridcnschaft , in die Bezirke reinlichsten ■

{
' ^

zierens und einheitlicher Klangcntfau ^
Biegsam haut das Zwerchfell die Töne an ,
die Sängerin „loZgeht" , eine rhythmische
ossenbart sich, die die Tön - zu intenffr ^ ,,
Leuchten bringt . Auch die Darstellung der -" fl
stanze war eine schöne Leistung. Gleich '
der Auftrittsarle erhielt die flünftlerin * ,0
schenden Beifall . Crlie Blank war wieder ^
entzückendes Blondchev , obwohl sic st ''"!^ »
durch eine Jndtsyosttion etwaö bellindert f®
Ihre zweite Arie iaud ebenfalls Applaus
offener Szene . Wilhelm Nentwig
durch die Wärme seines Singens und 8 re ^
liche Vornehmheit , die ex dem Belmonte
Franz Schuster hätte als Osmin rnliig
dämonischer sein dürfen . Seiner voluiNim^r
Stimme liegt die Partie ausgezeichnet . , t i ,
formte wundervolle Töne und ließ ein
gewandtes Parlando hören . Im Ganzen
er noch etwas mehr Schwergewicht c» tiv>u ^
Frisch und natürlich ' piclte und sang “JLäI
Kiefer den Pedrillo . Eine stärkere .̂ 0.
Burschikosität würde allerdings nichts
Friedrich P r ü t e r gab öen eindrucks » " » '' ^
Baffa , den wir 'e gesehen haben Au«
Singchor bot geradezu eine AnsnahniclelU ((j

Viktor PruichaS Regie beglückte
feine , lustige Einfälle . Das cmsache

Viktor PruichaS Regie beglückte . ^ 0.
. . ine , lustige Einfälle . Das cmsache Ball '
bild Torsten Hechts . , das die Handlungs" ^
gänge des Singspiels mit Geschick aus kl^ ^
Raum verbannte , sah recht hübsch aus . „ t*
Schachbrettwände im Orient beliebr st" ",
zieht sich unserer Kenntnis . Das Gitter
sich des öfteren sehr wellenförmig . Mit P*

„ ,
tigen Kostümen wartete Marg . S -hrtr, ^ ,!
berg auf . Zu Osmin schien unS Weiw^
allerdings nicht recht zu paffen . , aut -

Zum Schluß gab es viel Beifall des »
besetzten Hauses A.
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In 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer Wellsdinellreise

U6, Fortsetzung .)

ton
Auf -er Gonneninsel.

olulu 1981 . — Käufliche Romantik . — »Es ist alles ganz ander » !"

Honolulus größter Zeitung , dem „Honolulu
Star Advertiser "

, beglaubigte Auflage 21 000,
an Sonnabenden 25 000. Ein regelrechtes In¬
terview beginnt , ich erzähle von meiner bis¬
herigen Reis« , meinem Pech und meinen wei¬
teren Reiseplänen . Lücken- und fehlerlos
finde ich meine Angaben in der Nachmtttags -
ausgabe des Blattes , das von halbwüchsigen
Bengeln mit tadellosen Manieren vorzüglich
kolportiert wird.

Inzwischen ist es neun Uhr geworden , aber
— welche Freude ! — der Regen , der eben noch
erbarmungslos herunterprasselte , hat unver¬
sehens aufgehört und, nur leicht bewölkt, hgt

J ®0® Hafen löst sich ein Motorboot los ,
. « Mt seinen Kurs geradewegs auf uns . Am

die gelbe Flagge . Sanitätsdienst .
lb>» dromenadedeck ist inzwischen die ganze
^ sische Bedienungs -Mannschaft angetreten ,
-'"vlnboys , Stewards und Köche in ihren wei -
N Kitteln . Ihnen gilt in erster Linie die

Ä^ erksamkett der Sanitätsbehörde ,
i» P on steuert uns ein zweites Motorboot an,
i.t Wnem Kielwasser ein drittes . Das zweite
Mgt Lotsen an Bord . Das dritte ist das
"Mögt .
».Me Stunde ist inzwischen vergangen , aber
Wo **"®“ ist der Himmel ebenso grau wie

die Stadt in den gleichen Nebel gehüllt.
Zweifel — das ist kein Morgennebel , den

<b . wachsend« Tag zerstreut. Es sind dichte
^ Senwolken . Auf der Sonneninsel , die

!> ,
»ns versprochen hatte, wütet ein Unwetter .

allgemeine Stimmung sank bis nahe an
»»

" Gefrierpunkt. Was hatte man sich nicht
Ä von diesem Sonnentag versprochen. Auto -

>en rund um Oahua — dies der Name
. ‘ Insel , auf der die Stadt Honolulu liegt —
k ^ " lfspiel im herrlichen Countryklub , ein
^ülschendcs Meerbad in Waikiki-Beach , all
ig

'
,'. was an den letzten Abenden je nach per-

-
"«chem Geschmack und Neigung zwischen den

^ "leinen Gruppen besprochen und verabredet
war, schien zunichte zu werden

v^w Wasser schwammen Dutzende brauner
ZN <hen um unser Schiff herum , die uralte

mit der die Eingeborenen dieser Inseln
^ wde Schiffe begrüßen . Aber ach, sie trugen ,
gütlich laut Vorschrift der U . S . A .- Hafcn-
b,?®den, sittsame Schwimmhosen , sichtlich Fa -
tzMware, und das Wasser des blauen OzeanS,
»»1 Element ihrer Vorväter , zeigte große Flecke
2,

" Petroleum und sonstigem Unrat jener

^ Uisation , die seit einem Menschenalter , lert-
L das Sternenbanner über den Hawai -Jnseln
'3 *. in verblüffendem , wahrhaft amerika-

Tempo von ihnen Besitz ergriffen hat.
steinerne Piers . Wir legen bei

,»
** 10 an . Links und rechts von uns , auf

»3 Kais , ein Wald von Masten und Schorn-
jN «n zwischen .Betonbauten upd Wellblech-
Kr » . Honolulu , 1931.

tz,7
'ne Musikkapelle, auf einer Loggia von
.* 10 etabliert , stimmt in dem Augenblick,

An-
unb
von

iinti ® unsere Brücke herabgelasscn wird , einen
,g

° !'°n Marsch an . Sawei begrüßt uns
mit Musik. Mit Saxophvn

Ml »werk anstatt der zarten Gitarren
i>» ^ ben Ululeika , die man jetzt wohl nur noch

u s « u m und, made in U .S .A ., ln den
L 'hopS der fafhionablen Hotels findet.

»,7°ckte Hawaimädchen brachten in früheren
so berichtet man unS, den Gästen ihre

an den Strand , üppige Gewinde aus den
d,suchen Blumen und Blütenzwetgen , die auf
d,?, Inseln in verschwenderischer Pracht ge -

Verschwenderisch blühen die Blüten
M ^ awai noch heute , aber die „Lei", die unS
»o- dtädchen an Bord bringen ( ein Leinenkittel
^ europäischem Schnitt umhüllt ihre schlanke
z/Mt bis hinab zu den Knien , und ihre Füße

in westlichen Schuhen) sind großenteils
C parfümiertem Papier , und aus den Spen .
d,3 «en von einst sind Verkäuferinnen gewor -
i,?.' wer das Land nach alter Sitte bekränzt
Iŝ eten will , der ehre die Sitte auf eigene

dem Gewirr des Kommens und Gehens
di? ich mich plötzlich mit Namen rufen . Vor
kn , iieht ein hawaiischer Kollege , von nutz¬
en «! Hautfarbe , aber nichtsdestoweniger

" vzentigvr Amerikaner , Reporter von

der Himmel alsbald seine blaue Stammfarbe
wieder angenommen . Nicht länger mehr ge¬
zögert , hinunter ans Land!

Für 6 Uhr ist die Abfahrt angesetzt , neun
Stunden Freiheit liegen vor mir . Kein Be¬
dauern darüber, daß ich, der einzige Deutsche
an Bord , von niemand zur Teilnahme an einer
festen Partie aufgefordert wurde . Ich bin mir
selbst Gesellschaft genug , und meine Leica, ein
Plan von Honolulu und eine Karte der Insel
Oahu sind meine weitsichtigen und in ihrer
Stummheit gleichwohl gesprächigen Begvetter .

Es ist ganz, ganz anderes hier als ich es mir
vorgestellt hatte ! Aber es ist ebenso schön wie
meine Phantasie es sich erträumte , ja in seiner
Art noch um vieles schöner !

Suche in Honolulu ja nicht den Reiz
ursprünglicher Naivität , suche nicht das Land
einer edlen, fernen und dennoch verwandten
Menschenrasie, nicht die Seele eines Volkes von

Das Grauen am Jangtse.
Dampfer in den Straßen Hankaus.

Furchtbar ist die Not in China, das sich mit
einem eindringlichen Hilferuf an den Völker¬
bund gewandt hat. Die Wasser des Jangtse und
seiner Nebenflüsie haben Städte und Dörfer
überschwemmt. Hunderttausende von Menschen
sind ertrunken. Noch dazu herrschen Typhus
und Cholera in den überfluteten Gebieten und
fordern zahllose Opfer. Ueber diese Katastrophe
geht der „Voss . Ztg ." ein Bericht aus Hankau
zu, dem wir folgende Einzelheiten entnehmen :

Das Wasser des Jangtse und seiner Neben -
lüsse und die Fluten des Han und des Siang
teigen von Tag zu Tag : die Marke von 1870,
dem letzten schrecklichen Hochwasser . ist längst
überschritten. Das Schneewasser aus den Hoch¬
gebirgen WestchinaS , wo im Winter Schnee¬
stürme in einer seit 60 Jahren nicht
erlebten Stärke niedergingen , ergießt sich
vereint mit den Wasiern des SeebeckenS, das
Jangtsekiang und Han einschließen, über die
Chinesenstadt, über die europäischen Nieder¬
lassungen, über Golfplätze, Tanzbühnen , Sport¬
arenen und Rennplätze.

Die Schutzdämme brachen : selbst der Eisen - ,
v a h n d a m m , auf dem die Bevölkerung der
Umgebung von Hankau dichtgedrängt Schutz ge¬
sucht hatte, ist a n vielen Stellen ein¬
gesunken . Von zahlreichen Billen , die früher
draußen vor der Stadt lagen , sieht man nur
noch ein Stückchen Dach . In der russischen,
französischen und britischen Konzession hat man
versucht , das eindringende Wasser mit Säcken,
die mit Bohnen und Sand gefüllt waren , aus¬
zuhalten .

Ueberall halten vor den groben Geschäfts¬
häusern Dampfer , um wenigstens aus den
oberen Stockwerken die letzten Reste noch brauch-
barer Waren zu retten . An alle Boote schwim¬
men Bettler heran : das gräßlichste ist die große
Zahl von Leichen , die durch die Kanäle gespült
werden , während sich niemand um sie kümmern
kann . In den ersten Tagen ist es sogar vor¬
gekommen, daß man Särge öffnete , die toten
Körper einfach ins Wasser warf und dann den
Sarg als Boot benutzte .

Telephon und Telegraph liegen still . Auch die
Flugzeuge , die Hilfe bringen könnten, sind in
den Fluten versunken. Es gibt schon längst kein
Gemüse mehr. Reis ist äußerst knapp . Wie viele
ertrunken , wie tiele verhungert sind , kann nie¬
mand sagen. Sicher ist nur , daß es sich um
viele Hunderttausende handeln muß , da
auch Cholera und Typhus überall Opfer fordern.
Abends ist die ganze Stadt dunkel, da die Elek¬
trizitätswerke versagen , und die Rettungsarbei¬

ten sind ungeheuer erschwert : die wenigen Ker¬
zen , die noch in der Stadt zu haben sind , steigen
von Tag zu Tag im Preis , die Streichhölzer
sind feucht und brennen , nicht mehr. Fleisch wagt
seit Tagen niemand mehr zu essen aus Furcht,
es könnte von den aufgefischten, ertrunkenen
Tieren stammen und verseucht sein.

Zu alledem herrscht in Hankau eine Hitze
von 36 Grad Celsius im Schatten . In
einem Haus in der Chinesenstadt, dessen untere
Stockwerke unter Wasser stehen , während die
oberen von Flüchtlingen dicht besetzt waren , ist
vor einigen Tagen durch Selbstentzündung auch
noch Feuer ausgebrochen. Da die herbeigerusene
Feuerwehr nicht zur Brandstelle herankommen
konnte, blieb den «» glücklichen Bewohnern buch¬
stäblich nur die Wahl zwischen dem Tod in den
Fluten und dem Tod in den Flammen .

y Von
/ Dr. Frifa Kaufmann

fremdartiger , aber hoher Kultur , suche mit
einem Wort ja nicht Hawai , nicht jenes Hawai ,
das wir uns , wohl auf Grund veralteter Reise-
beschreibungen, erträumen . Hawai ist nicht mehr
„hawaianisch" als der amerikanische Kontinent
etwa „indianisch" ist.

Die Bevölkerung von Oahn besteht aus etwa
200 000 Personen , wovon etwa 135 000 auf die
Hauptstadt Honolulu entfallen . Etwa ein
Viertel der Gcsamtbevölkerung sind Weiße,
ebensovielc Chinesen und Japaner , der Rest
eine eigentümliche Mischrasse aus philippini¬
schem , japanischem, australonegroidem und
weißem Blut : je nach dem Prozentsatz der
Mischung schwankt die Hautfarbe von hellem
Gelb bis zu tiefem Dunkelbraun . „Einge¬
borene" hawaianischen Geblütes sollen gleich¬
falls , vielleicht hundert an der Zahl , zu finden
sein. Sie leben , vermutlich auf Thomas Cooks
Kosten , in pietätvoll erhaltenen Strohhütten und
kochen, sobald ein Autocar mit Fremden tele¬
phonisch angcsagt ist, ihr Nationalgericht , das
Poi , einen Brei , aus den Wurzeln der Tarro -
pflanze bereitet , in brüchigen Kesseln am offenen
Feuer : die jungen Mädchen des Stammes ses
sind ihrer etwa sechs bis acht, soviel etwa wie
Extragirls zu einer zweitklassigen Revue be¬
nötigt werden ) tanzen gleichzeitig — reiner
Zufall ! — den Nationaltanz „Hula -Hula "

, bei
dem der Körper in starrer Ruhe verharrt und
nur Arme und Beine rasch schlenkernde Be¬
wegungen vollftihren : du kannst das alles in der
„Pcrfektionsstundc " des Hotel Royal selbst ans ^
probieren — sofern du es nicht vorziehen
solltest , einen Kurs in Kontrakt-Bridge zu be¬
legen oder auf einem der vier prachtvollen
Clinchs sbis zu 36 Holes ! ) eine Partie Golf zu
riskieren . Auch stehen am Strande tiefbraunc
Burschen, wenn auch mit Schwimmhosen, so
doch mit nacktem Oberkörper bereit, dich im
Schwimmtrikot in ihren altertümlichen Booten ,
mit dem charakteristischen Gestänge der Maori¬
fahrzeuge auf der einen Seite , aufs Meer hin¬
auszurudern . Sei unbesorgt, die Boote sind
unter Aufsicht erstklassiger Ingenieure erst in
der letzten Saison auf einer zuverlässigen
Werft gebaut ' worden.

(Fortsetzung in der morgiaen Ausgabe .)

I " / rv
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Ein Bild ans dem völlig überfluteten Hankau .

er vorbildliche WAG E N • < • < • < •

VON 2350 RM AN
Ulilden 1,2 Ltr.Vierzylinder ab Werk Rüsselßheim gelie¬
fert. Die günstigenBedingungen derAllgemeinenFinan-
Vfenmga Gesellschafterleichtern Ihnen die Anschaffung .

funTstderWunsch ’vTelerThüsencre, -»fndr trrtfl
I in der ganzen Welt , - erfüllt . Der 1,2 Liter

Vierzylinder Opel ist da ! Er bringt die ideale
Verbindung der wirtschaftlichen Vorteile kleiner

Wagen mit den betonten Vorzügen großer Auto¬
mobile,er bringt nichts weniger als die Losung der
Kleinwagenfrage . Moderne doch erprobte Kon¬
struktionsprinzipien , vorbildliche Fabrikations¬
methoden und das Wissen um die Erfordernisse
des Marktes haben es der größten Automobil¬
fabrik Deutschlands ermöglicht , diesen vorbild¬

lichen Wagen zu bauen . Hier wurde das Gesetz
idealer Proportion , - der »Goldene Schnitt «, - zum
Prinzip für den Automobilbau . Setzen Sie sich ans
Steuer , der erste Augenblick wird zum Erlebnis*
und nach wenigen Kilometern werden Sie aner¬
kennen « hier ist der Wagen , der kommen mußte !

VON OPEL GEBAUT - VON OPEL ERPROBT

QENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr. 723/724 .



Seite 4 Karlsruher Tagblatt» Samstag , den 12. September 1931 Nr. 253

Badische Rundschau.
Aus dem Kraichgau .

o . In - en Orten des Kraichgau und Bruh -
rain steht zurzeit die Hopfen - und Tabak¬
ernte im Vordergrund . Leider ist die Ren¬
tabilität aus diesen Anlagen, die einen großen
Teil der Gemarkungen einnchmen, sehr zurück-

?
«gangen und damit auch die Anbauflächen , be-
onders bei Hopfen , aber auch beim Tabrk , des¬

sen Anpflanzung nun ja rationalisiert wird.
Mit berechtigter Wehmut denken unsere Hopfen¬
pflanzer noch an die Zeiten zurück, wo für den
Zentner 80 bis IM Mark gezahlt wurden , da¬
mit konnte der Pflanzer auch seinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb auf der Höhe halten und seine
Geräte ergänzen, Einkäufe in der Stadt machen.
Und heuer steht ein Preis zu erwarten , der mit
16 Mark nicht einmal den Pflückcrlohn deckt.
Einige Gemeinden haben eine recht gute Quali¬
tät an Hopfen geerntet, im allgemeinen bat er
aber unter der ungünstigen Witterung sehr ge¬
litten und bei dem rückgängigen Bierverbrauch
leidet der Hopfcnpreis naturgemäß noch mehr,
so daß wohl manche Hopfenanlagc verschwinden
wird . Dazu kommt die starke Konkurrenz der
ausländischen Hopfen . Der Tabak hat dieses
Jahr eine günstige Witterung gehabt , wenn
auch manche Felder einen „rostigen" Tabak auf¬
weisen , die meisten Pflanzen jedoch sind recht
befriedigend durch ihre dünnen Blätter und
versprechen bei gutem Dörren einen guten Ta¬
bak . der hoffentlich noch annehmbare Preise er¬
zielt. Eines aber ist bei aller Trübsal doch er¬
freulich , daß die alten Bolksgcbräuche
auf dem Lande erhalten bleiben und sich von
Generation zu Generation fortpflanzen . Wer
jetzt abends durch die tabakpflanzenden Ort¬
schaften geht , der vernimmt in den Häusern
frohe Arbeit und den begleitenden Gesang und
Scherz . Der tagsüber geerntete Tabak wird
abends bis in die Nachtstunden eingefädelt
zum Dachhang , und zu dieser Arbeit wird die
Gemeinschaft der Dorfbewohner aufrechterhaltcn.
Verwandte upd Bekannte, die Jungmannschaft
ifndet sich in i .Mt Stuben zusammen und fädelt
Tabak : dabei erschallen Volkslieder , es werden
Märchen erzählt und unter sonstigem Scherzen
kommt hier das unverwüstliche Volksleben noch
zum Ausdruck , und das ist die Stärke einer
Landbevölkerung, die damit auch die schweren
Zeiten überwindet, indem sic sich aus ihrer
Scholle auch unter der so drückenden Existenz
sich selbst treu bleibt.

Umschulung berufsfremder Arbeitskräfte
) ( Die Badische Landwirtschaftskammer hat

im Einvernehmen mit dem Laudcsarbeitsamt
Südwestdeutschland auf ihrem Versuchs - und
Lehrgut Katharinentalerhof bei Pforzheim
« inen Umschulungsbetrieb errichtet. Zweck die¬
ser Einrichtung ist , berufsfremde Arbeitskräfte
für die Landwirtschaft umzuschulen und Per¬
sonen , die in den letzten Jahren in die Stadt
abgewanöert sind , wieder dem Land zuzu¬
führen . Zunächst werden in je achtwöchentlichen
Kursen weibliche Arbeitskräfte umgeschult . Die
Ausbildung erstreckt sich auf alle Betriebs¬
zweig« des Versuchs - und Lehrgutes Katha¬
rinental und besteht in der Hauptsache in der
Unterweisung in praktischen Arbeiten . Da¬
neben findet auch theoretischer Unterricht statt .
Besonderer Wert wird auf das erzieherische
Moment gelegt. Nach Beendigung der Kurse
werden die umgeschnlten Personen in gut ge¬
leitete landwirtschaftliche Betriebe weiter ver¬
mittelt . Mit den bisherigen Erfolgen kann
man recht zufrieden sein.

Kriegsmimster Maginot
auf der Rheinbrücke bei Neuenburg .
G Müllheim, 10. Sept . Der französische

Krlegsminister Maginot , der Generalstabschef
Weyganö , sowie eine ganze Anzahl höherer
französischer Offiziere weilten dieser Tage, von
Mühlhausen her kommend , auf der Rheinbrücke
bei Neuenburg , um von hier aus die ganzen
Uferverhältnisse zu studieren. Die kleinen fran¬
zösischen Verteidiguugswerke ziehen sich in kur¬
zen Abständen voneinander am Rhein von
Kembs bis Stratzburg hin. In den Rhcin-
walüungen selbst befinden sich noch weitere
französische Befestigungswerke. Die Besich¬
tigungskommission, die in zehn Automobilen
angckommen war , besprach etwa eine halbe
Stunde lang an Hand von Karten das neue
französische Vefestigungssystem am Oberrhein .

Hirtenbrief
über die wirtschaftlichenNote.

bld . Freiburg , 11. Sept . Am Feste Mariä
Geburt <8. September ) hat Erzbischof Dr . Carl
Fritz einen Hirtenbrief erlassen , der sich mit
den wirtschaftlichen Nöten unserer Zeit befaßt
und zu tätiger Hilfe für die Notleidenden auf-
sorbert. Dieser Hirtenbrief wird in den Kir¬
chen der Erzdiözese Fretburg am Sonntag , den
13. bs . Mts . von den Kanzeln statt der Predigt
verlesen werden.

Das verhütete Eisenbahnunglück.
Enge« , 11 . Sept . Vor einigen Tagen wurde

gemeldet , daß auf der Schwarzwaldbahn ein
G ü t e r z u g auseinanberrieß . Hierzu wird
noch berichtet : Das Fehlen des hinteren Zug¬
teiles , der aus 30 Wagen, also etwa der Hälfte
des ganzen Zuges bestand , wurde erst in Engep
bei der Einfahrt vom Stellwerkswärter be¬
merkt. Der Güterzug , der fahrplanmäßig in

Engen durchfährt, wurde dann vom diensttuen¬
den Fahrdienstleiter in Engen angehalten. Jetzt
erst wurden der Lokomotivführer und Zug¬
führer darauf aufmerksam , daß ein Teil des
Zuges fehlte . Merkwürdig erscheint, daß der
Güterzug die Station Talmühle durchfahren
konnte , ohne daß dort bas Fehlen des Schluß¬
teiles des Zuges bemerkt wurde. Der mit etwa
60 Kilometer Geschwindigkeit heranbrauscnde
D -Zug kam in einem Abstand von zwei Wagen-
längcn zum Stehen . Der plötzliche Ruck rief
bet den Passagieren, darunter über die Hälfte
Ausländer , begreifliche Bestürzung hervor . Im
Speisewagen sind viele Gläser und viel Ge¬
schirr in Trümmer gegangen.

"18 jährig . Mädchen Mordanstifterin
— Straßburg , 11. Sept .

Am 10. August war der Landwirt Georg
Haller aus Hoerdt auf den Schienen der
Linie Straßburg —Zabern tot aufgefunden wor¬
den . Ein Zug hatte ihm den Kopf vom Rumpf
getrennt . Dem Augenschein entgegen glaubte
der Untersuchungsrichter, der den Leichnam zur
Beerdigung freigab, nicht an Selbstmord, da
Haller sich in guten Vermögens - und Familien¬
verhältnissen befand und kein Anlaß zum Selbst¬
mord zu erkennen war . Die von ihm vcranlaßte
Untersuchung des Falls durch die Kriminal¬
polizei hat nun zur Aufdeckung eines Mordes
geführt, dessen Opfer Haller geworden ist. Die
achtzehnjährige Magdalene Adam aus
Schilttgheim hatte Haller an sich gelockr
und in ihre Wohnung mitgenommen. Beim
Fortgehen wurde er von dem Stiefbruder
der Adam, dem Tagner Albert Mühlbach ,

Die Am« um »en StaattMthenten.
Trauerkundgebung der badischen

Gtaatsregierung .
Die mit Trauerrand versehene amtl . Karls¬

ruher Zeitung" veröffentlicht zum Ableben des
Staatspräsidenten folgende Kundgebungder Staaatsregierung :

„Gestern abend 11 . 10 Uhr ist Herr Staatspräsi¬
dent und Justizminister Josef Wittemann nach
kurzer Krankheit sanft entschlafen . Die S taa ts-
rcgterung betrauert in dem Hingeschiedenen »
ihren hochgeachteten Vorsitzenden , den ausgezeich¬
neten Politiker und Staatsmann , der ein Le¬
ben voll Arbeit und Pflichterfül¬
lung dem Wohl« des Volkes und des Staates
gewidmet hat. Ein herbes (beschick hat Staats¬
präsident Wittemann mitten aus der Tätigkeit
gerisien und ihn ein Opfer seiner beispiellosen
Pflichterfüllung werden lassen. Das Staats -
Ministerium wird das Andenken des Heim¬
gegangenen stets in Ehren halten."

Beileidsbesuche der Gtaatsregierung
im Trauerhaus .

Aus Anlaß des Ablebens des Staatspräsiden¬ten flaggten am Freitag vormittag sämtliche
staatlichen und städtischen Gebäude
der Landeshauptstadt auf Halbmast . Vor¬
mittags 9 Uhr fand im Staatsministerium eine
Traucrsitzung des Gcsamtkabinetts
statt , wo gleichzeitig auch die notwendigen An¬
ordnungen für die Trauerfeierlichkeiten beschlos¬
sen wurden . Um 'Ai ‘2 Uhr begaben sich die
Mitglieder in die Wohnung des Verstorbenen,um der Familie ihr Beileid auszusprechen .
Gleichfalls am Vormittag hielt der Haus¬
haltsausschutz im Landtag eine Trauer -
knndgebung ab .

Das Staatsministerium hat angeorbnet . daß
am kommenden Montag , dem Beisetzungstage,sämtliche staatlichen Gebäude des
Landes zu beflaggen sind.

Oer Nachruf im Haushalisausschuß
des Landtags .

In der Trauersitzung des Haushaltsausschus¬
ses des Badischen Landtages widmete der Vor¬
sitzende Abg . Rücke rt dem verstorbenen
Staatspräsidenten einen Nachruf , in dem er u. a.ausführtc :

Es ist in diesem Ilugenblick nicht meine Auf¬
gabe , die großen Verdienste, die der hochverehrte
Herr Staatspräsident um das badische Volk und
das ganze Vaterland sich erworben hat, hier zu
schildern und zu würdigen. Das wird an an¬
derer Stelle zu geschehen haben . Aber das eine
darf ich wohl in Ihrer aller Namen sagen : Wie
kaum ein anderer hat der .Herr Staatspräsident
sein ganzes Leben in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt. Lange Jahre war
der Herr Staatspräsident ein Mitglied dieses
Ausschusses . Die Aclteren unter uns wiffen ,
wie er sachkundig und klug uns immer seinen
Rat zur Verfügung stellte. Er mar auch lange
Jahre Präsident des Badischen Landtags : dieses
hohe Amt hat er mit Güte , Umsicht und Klugheit
geführt . Das Amt eines Ministers und das
höchste Amt , das der Staat zn vergeben hat , das
Amt des Staatspräsidenten hat er nur in Er¬
füllung seiner Pflicht übernommen. In so be¬
wegter Zeit wie der geaenwärtigen ein so ver¬
antwortliches Amt zu übernehmen, das bedeu¬
tete , jeden Tag ein Stück seiner Gesundheit und
seines Lebens dem Staate und der Gesamtheit
opfern. Aber auch als Mensch war er stets per¬
sönlich und hilfsbereit . Er hat allen , und damit
der Gesamtheit, dienen wollen . Das verpflichtet
zu großer und tiefer Dankbarkeit.

Beileidskundgebung Hindenburgs .
Vom Reichspräsidenten von Hindenburg ist

beim Badischen Staatsministertum folgendes
Telegramm eingegangen : „Zu dem schweren
Verlust, den die Badische Landesregierung durch
das Ableben des Herrn Badischen Staatspräsi¬
denten Wittemann erlitten hat , spreche ich Ihnen
meine aufrichtige herzliche Teilnahme aus und
bitte , diese auch den Angehörigen übermitteln
zu wollen .

"
*

Reichskanzler D r . Brüning hat der
Gattin und den Kindern des verstorbenen
Staatspräsidenten Wittemann seine und der
Reichsregierung innigste Anteilnahme aus¬
gesprochen.
Das Beileid Preußens und der Länder .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
teilt . hat Ministerpräsident Braun an die ba¬
dische Staatsregierung ein Telegramm

gerichtet , in dem er zugleich namens des preußi¬
schen Staatsministeriums anläßlich des Ablebens
des Staatspräsidenten Wittemann seine herz¬
liche Teilnahme ausspricht.

Namens des Reichsrates telegraphierte
Gesandter Tr . Boden : „Mit tiefem Bedauern
hat der Reichsrat von dem schmerzlichen Ver¬
lust vernommen, der die Badische Staatsregte -
rung und das Land Baden durch das unerwar¬
tete Htnschetben des hochgeschätzten Herrn
Staatspräsidenten Wittemann betroffen hat. Er
bittet, sein wärmstes Beileid entgegenzuneh¬
men .

"
Weitere Beileidstelegramme gingen ein von

der bayerischen , der sächsischen , der
hessischen und der thüringischen Regie¬
rung , ferner vom Oberbürgermeister Dr . Hei¬
me rich -Mannheim , Prälat Kreutz -Freiburg ,
Minister a . D . Dr . L e e r s , Süddeutscher Rund¬
funk . Schluchseewerk A.-G.

Der bayerische Ministerpräsident
bei der Trauerfeier .

Wie aus München gemeldet wird , wird der
bayerische Ministerpräsident Tr . Held an den
Trauerfeierlichkeiten am Montag hier tcilneh-
men .

Beileid des Staatssekretärs
Or . Weißmann an Baden .

Staatssekretär Tr . W eißmann - Berlin hat
aus Anlaß des Ablebens des badischen Staats¬
präsidenten durch den badischen Gesandten Ho¬
nold der badischen Staatsregierung seine auf¬
richtige Teilnahme übermitteln lasten .

Teilnahme
des Schweizerischen Bundesrats .

Der Schweizerische Bundesrat hat am Frei¬
tag anläßlich des Hinscheidens des badischen
Staatspräsidenten beschlossen , der badischen Re¬
gierung sein besonderes Beileid auszusprechen .

und besten Freund Hetlinger niedergesthlagA
weil sie eine größere Geldsumme bei ihm
muteten . Sie fanden aber nur 120 Frau »
Um die Spuren des Verbrechens zu verwuchs
legten die beiden den Leichnam aus die
nen. Alle drei Verhafteten haben n « ^
Untersuchungsrichter ein volles Geständnis
gelegt .

Kleine Rundschau .
ry . Untergrombach 11. Sept .

In den frühen Morgenstunden starb Frau v "'
meister Emma Richter , geb . Heuinann . *
folge eines Herzleidens im Alter von 54 Iah " '

,
mr. Kehl, 11 . Sept . (Todesfall .) Gestern vsk>

mittag erlitt der pensionierte Krankenkassenkon
trolleur Karl Walter bei einem Spaziergan»
auf dem Rheindamm einen Schlaganfall ,
er sofort erlag . Der Verstorbene stand im '

Lebensjahre und stammte aus dem sM»
Ouerbach, wo sein Bruder zurzeit als Sit ™'
meister amtiert .

= Legelshurst (bei Kehl ) , 11. Sept . E
Verbrechen. ) Zu der Meldung , daß die 72 Jan
alte Witwe Barbara Erhardt von einem *9 * .
Angehörigen erst mißhandelt und schließlich ^
gehängt worden sei , erfahren wir nun , daß ' ,
Obduktion der Leiche ergeben hat, daß zweu - '
ohne Selbstmord vorltegt . Die VerhaftU"
wurde daraufhin sofort aufgehoben.

) ( Wolfach, 10. Sept . (Stützmauer
stürzt) . Am Bahnhof stürzte ein großes
der Bergstützmauer in sich zusammen -
wurde das den -Sang entlang führende 0*»
verschüttet , so daß eine Umleitung der Zug
erfolgen mutzte. ,

: : Ädelsheim. 10. Sept . (Der erste Reis) . D«'
klare Wetter der letzten Tage , bei dem
Rest der sehr verregneten Ernte unter » a
gebracht werden konnte , hat eine empfindU"-
Abkühlung bewirkt, die zur Reiibilduna '
Wiesental führte . Die Oehmdhäufchen wa ^
in einen weißen Schleier gehüllt- Es dm
wohl noch selten vorgekommen sein, daß u«
das Oehmd ein Reisen gegangen ist - ,

G Wiesloch , 11 - Sept . (Ein unglaubE
Studcntenstreich.) In der Nacht aus Donner
tag wurden von einigen Studenten aus Uev»
müt Hinderniste auf die Hauptstraße gestellt, c
bei dem Verkehr hätten leicht gefährlich n>era ° ,
können . Glücklicherweise bemerkte die Pa >G
rechtzeitig den Unfug und ließ aufräumen-
Täter wurden ermittelt und zur Anzeige »
bracht .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen» Zuruhesetzunfft "

btt vlaumähiar » Beamte «.
Aus de« Bereich des Mtuiftert«« » des Kultus ***

Unterrichts .
Verliehe « : de« Prwaddozenten Dr . Bruno S « 1 * 1.,

und Dr Bruno Huber an der Untvcrsttät gren»
i . Br . die Amtsbezeichnung außerordentlicher Proi*?^
für di« Dauer ihrer Zugehörigkeit »um Lehrkörper
Universttäl . .

Geftorb«» : Oberlehrer Otto Rahner in
Hauptlehrer Eugen KnauS in Offenburg.

SmishMMschuß >m» SparsiilmM
Die Ausgabensteigerung im Mini sterium des Kultus und Unterrichts -

Bei der Beratung des Spargutachtens
im Haushaltsausschuß des Landtages
stellte der Berichterstatter Abg . Dr . Föhr (Ztr .)
fest : Bon 1913 bis 1927 stiegen die Ausgaben für
das Kultusministerium von 69,9 aus 109 Millio¬
nen, der Zuschußbedarf von 54,4 auf 90,5 Mtll .
lohne Einrcchnuna der Besoldungsreform des
Jahres 1980 ) , die weiter« 10 Prozent Zuschuß
bewirken . Im Reich ist die Ausgabcnsteigeruug
für das Bildungsivesen im Durchschnitt um 93
Prozent gestiegen , in den Ländern durchschnitt¬
lich um 162 Prozent , in den Gemeinden um 43
Prozent . Die Zahlen für die Erhöhung des
Zuschußbedarfes sind in Baden 242 Prozent im
Land — 125 Prozent in den Gemeinden, in
Württemberg 91 Prozent bezw . 67 Prozent .

Ein wesentlicher Teil der Finanzschwierig¬
keiten ist in der Erhöhung des Kultusaufwandes
begründet. Das Fortbildungsschulgesetz
( 1918) , die Organisationsänderungen seit 1918
waren kostspielig. Die Lehrdeputate sind aus¬
zuschöpfen. Auch im Ministerium ist man nicht
sparsam genug gewesen : die Beamten , die nicht
das Ganze im Sinne des Sparens im Auge
haben , müsten persönlich haftbar gemacht wer¬
den , wie es jetzt im Reich der Fall ist. Der
personelle Mehraufwand ist in der Hauptsache
auf den Gebieten der Volksbildung ent¬
standen in allen Ländern des Reiches nach den
Darlegungen des Sparkommiffars . Dem
Reichssparkommissar sei Kulturfeindlichkeit und
Fiskalismus vorgeworsen worden. Ausgaben
in der jetzigen Höhe sind nicht mehr zu tragen.
Es ist zu prüfen , ob die vorhandenen Einrich¬
tungen notwendig sind und ob man einfacher
darüber kommt.

Im badischen Kultusministerium sind mehr
Beamte als in Württemberg . In Baden ist
Mehrarbeit infolge des Mitwirkungsrechtes der
Gemeinden bei Stellenbesetzung, ferner infolge
der Abrechnungsgeschäfte . Der Betrieb ist zu
vereinfachen : Vorschläge für Aufgabcnverringe-
rung werden überall im Spargutachten vermißt.
Das muß die Borausetzung für Personalver¬
einfachung sein. Notwendig erscheinen 6 Mini¬
sterialräte , 8 Oberregierungsrätc , 5 Regierungs¬
räte . Die sozialen Frauenschulen sollten
an das Unterrichtsministerium , das Landes¬

gestrig

gewerbeamt an das Innenministerium a«S^
Sert werden.

Der Berhandlungsgegenstand am
Nachmittag bildeten zunächst die Höhe *^
Lehranstalten . Der Berichterstatter
Föhr stellte fest, daß ganz besonders eine
Nation von technischen Lehrkräften vorhan "
fei. Der fakultative Unterricht fei zu ausgii " ,̂
Bczirksschulen seien zu erhalte » . Jüngere
kräfte seien bis zu vier Stunden über das fu
putat zu Verwaltungsausgaben heranzuzlE ,̂
Eine Aufhebung von Schulen soll nur
genommen werden, wenn tatsächlich Eini'Pw?^
gen bewirkt würden . In kleinen Städten ' s ^
Oberrealschulen und Realschulen in Reals^
nafien bezw. Progymnasien um »uwan?.

*„»
Oberrealschulen sollen nur in großen Sta "
bestehen bleiben. Erreicht werden soll eine '
heitliche Bewertung des Abiturs , das nach +
fungsaufgaben und einheitlichem Lehrplan ** *
traltsiert werden soll . Man hofft , die Umstell " §
in etwa zwei Jahren durchgeführt
haben .

Zum Thema .^Höhere Lehranstalten" Wf jn
Kultusminister Dr . Schmitt aus , daß
keiner Gemeinde restlos verschwinden düri '
Der Zudrang zu den oberen Klassen müßte " jj
gedämmt werden. ^>as Realgymnasium
Lateinbeginn in Sexta sei die Jdealschule. ^
Auffassung , daß die Aufbauschulen nur f»11 $
sondere Begabung bestimmt seien , entlv " x
nicht der Praxis . Die Aufstockung soll
abgebaut und Obcrklassen mit weniger als r»

j,
zehn Schülern im allgemeinen nicht mehr ‘‘

(C
rechterhalten werden. Der Minister ärw ^ „
Bedenken gegen die gemeinsame Erziehung %,
Knaben und Mädchen . Abbau von Klaffen , * e,
putatserhvhung bedeute Erhöhung der
fforennot. die sch ' immer sei als die Junglev, ^
not. Bei Durchführung der Maßnahmen m‘

^
mit einem Uebcrschutz von 300 Leuten »u
nen sein. Würden ältere Profefforen auf c , mk
Teil ihres Deputats und der entspreche" ^,
Besoldung verzichten , könnte eine beffere " " jKt
bringungsmöglichkeit des Nachwuchses e.r :L»<
werden. — Nach einer sehr lebhaften Ausstoß
wurde das Kapitel Höher« Lehranstalten [,
zwei Enthaltungen (Staatspartei und Nat >n
sozialtstcn ) angenommen. .

Wer sparen will
kauft

die guten
haltbaren

Dietridi-Sfrtimpfe
S tiehl heutlfies445 I 3p“

onderanäebo) I 4.- B » M » '
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Aus - er Lan - eshairpMa - i

Die Beisetzung
des Staatspräsidenten.

^ " « erkundgebung des Stadtrats .
— D i e feierliche Beisetzung .

gestern morgen die Tausend« und Aber-
.»usense zu ihrer Arbeitsstätte eilten , sahen
» t 11“C öffentlichen Gebäude im Flaggenschmuck.
a. ,1 schwarze Wimpel beschatteten die Mahnen .
Mbmast war geflaggt. Die Kunde vom Ad-
«inües badischen Staatspräsidenten eilte wie
.^

"ausseuer durch die Stadt und bald sab man
L.? au vielen privaten Gebäuden verhüllte
» " ? uen , ein Zeichen ehrende » Gedenkens. Die

awilnahmx in allen Schickten der Bevölkerung
üb , arotz und zeigte die Beliebtheit , die sich
L " alle Unterschied« der Partei hinweg das
«i^ atsoberhaupt in der Landeshauptstadt gc-

batte.
der gestrigen , zu diesem Zwecke einbcru-

^nen außerordentlichen Sitzung des
sZtlsruher Staütrats widmete
iab? E^ u>eister Dr . Finter dem am 10 . d . M.
H .̂ ugeschiedenen badischen Staatspräsidenten ,
r»s

" vYofef Wittemann . einen warmen "̂ >ch -
tz/' . Der Oberbürgermeister hat namens des
kiî

trats an der Bahre des Heimgegangenen
bim Drauerkranz niederleqen lassen und den
j.z ^ bliebenen sowie der badische » Regierung
b- , . Beileid ausgesprochen . Die städtischen Gc-

werden am BeisetzunaStaae Trauer «
jj . 'aggung tragen , ebenso die Straßen , durch
nüa uch der Trauerzug vom Landtagsgebäude

b « ach dem Friedhof bewegen wird.
Beisetzung der Leiche des badischen

in, ^ Präsidenten findet kommenden Montag
,,- ..

" nschluß an die 15 Uhr 15 im Landtags-
geplante amtliche Trauerfeier in feier»

^Eui Zuge zum Friedhöfe statt .
Vereine und die Schulen der

^ ' adt sind eingeladen, auf dem Zugswege
«ns " Malier zu bilden. Diejenigen Vereine
i, ." . schulen , die sich an dieser Spalierbildung
innigen wollen , werden gebeten , sich s-Eorr
>v »,^ " ibuus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 57 lVer-
^" king - es städt . Verkehrswesensj schristlich
lliil uiündlich anzumelden lunter gleichzeitiger
ton? • ' ’n welcher Stärke sie kommen und —
jjoett Vereine sich beteiligen — ob sie eine

"bne mitbringen oder nichts. Letzter Ter »
die Anmeldung Samstag . 18 Uhr.

; "
,

°E-valierplan wird den Teilnehmern im
des Sonntags zugestellt werden. Vereine,

wZuge selbst teilzunehmen wünschen .
sich gleichfalls bei der obengenannten

ien E bis zu dem angegebenen Zeitpunkte mtt
^ widerlichen Angaben lStärke . Fahne ) an.

>>Ur Eliten offiziellen Teil des Zuges können
srahnenabordnungen zugelaffen werden.
9« Vereinsmitglieder werden in den

Teil eingereiht.
j( ? ®r die Beisetzungsfeierlichkeiten ist im ein -

"kn folgendes Programm vorgesehen :
>l?^ Montag , den 14. September , vormittags
tz , Uhr . findet im Trauerhause die kirchliche' " segnung der Leiche statt.

11 .80 Uhr erfolgt unter Glockengeläut «
katholischen Kirchen die Ueberführung in das

tz,
" dtggsgebäude , wo die Leiche im Stt -

"8ssaal ausgebahrt werden wird.
tẑ ^ mittags 4 Uhr findet im Sitzungssaal des
stau die offizielle Trauerfcier

bei der der stellvertretende Staatspräsident
^er?"^ &cr Negierung , der Landtagspräsident,

lreter der Zentrumspartei und der Ober-
^ ^Ermcister der Landeshauptstadt Karlsruhe
n^

'^ ochen halten werden. Die Trauerreden
s>» g

" für die Traucrgäste , die an der Feier
»>e „ ötag wegen Raumma^ ^ - ls nicht teilneh-

^ können , durch Lautsprecher übertragen .
*.45 Uhr erfolgt unter dem Geläute der

kuv " sämtlicher Kirchen die Ueberfüh -
ij. ^ />er Leiche zum Friedhof und zwar durch

Ritterstraße . Kaiserstrabe, Karl -Wilhelm-

^vppelkonzeri in der Festhalte .
»»Hermarrdad" Rotterdam und Bad.

Polizeikapelle.

ioft ^ kalte Wetter der letzten Tage , das uns
kijnx"knch nicht einen zu harten Winter ver-
Dn « will, hatte es unmöglich gemacht , das

Eonzert des Rotterdamer Musikvereins
k^ mandad " und der Karlsruher Poltzei-

e ’ wie vorgesehen , im Stadtgarten abzu -
Das Konzert fand daher in der städt.

Wfi»
^ fka" ' die , als die sympathischen Hol-

siegen K9 Uhr endlich anfangen konnten .
b>eis° selten gesehenen guten Besuch aufzu-
*Bor\en hatte. Die in schmucker , der badischen
schi «»

'Uniform ähnelnden blauer Uniform er-
n, -?uenen Rotterdamer wurden vom Publikum

b>eis? selten gesehenen guten Besuch aufzn
^ firttft » <IMi > t « irfintttrPpr fu *r

schi ,
Htu _ . - . . . . . . .
öi - t Wolcm Beifall begrüßt , der sich noch ver-
tzi^ te , als sie die deutsche Nationalhymne als
ho » ?ana spielten. Nachdem auch noch die
den fische Nationalhymne von den Anwesen -

Lehend angehört worden war , begannen
Niederländer das Konzert mit einem flotten

Marsch . Das ganze Programm aufzuführen,
würde zu weit führen , es seien hier nur der
Strauß -Walzer „Wein, Weib und Gesang" und
das Charakterstück „Heinzelmännchens Wacht-
parade" pnn Noack genannt . Bemerkenswert
an der Besetzung derKapelle ist , daß neben einer
sehr großen Anzahl von Klarinetten auch Saxo¬
phone und andere Jazzinstrumente vertreten
sind . Die Holländer, die eine exakte und sichere
Spielweise ihr eigen nennen , wurden nach dem
ersten Teil durch die Badische Polizeikapcllemit
einem Bukett und einer gelb- rot-gelben Binde
geehrt. Den zweiten Teil füllten Musikvor-
träg« der Polizeikapelle aus . die mit ihrer
flotten Spielart ebenfalls den stürmischen Bei¬
fall der Zuhörer hervorrief . Nach dem von den
Niederländern ausgeführten dritten Teil be¬
endigte das nochmals gespielte Deutschlandlied
den harmonisch verlaufenen Abend .

Eine Jubiläumsausstellung
des Maler- und Tünchergewerbes

'm Landesgewerbeamt .
Der Badische Maler - und Tünchcr -

meisterverband veranstaltet in der Zeit
vom 11 .—18. September im Landcsgewerbeaml
Karlsruhe eine Jubiläumssachaus st el -
l u n g anläßlich seines 25jährigen Bestehens.

Am 5 . August ds . Fs . waren 25 Jahre ver¬
flossen, daß der Badische Maler - und Tüncher¬
meisterverband gegründet worden ist . Eigenr-
lich ist diese Gründung nur eine sogenannte

Das Alte-Bahnhos-Gebäude
wird insiandgeseht.

Der Karlsruher Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen , die Bauarbeiten zur I n -
standsetzung des früheren Empfangs -
gebäudes des Alten Bahnhofes wenig¬
stens insoweit in Angris nehmen zu lassen, als
dadurch die Bcrleguna mehrerer städti¬
scher Behörden in die Obergeschosse des
Gebäudes vorbereitet wird. Tie Schaffung der
Lagerräume des künftigen Großmarktes wird
erst später erfolgen, doch sollen die inneren und
äußeren Jnstandsietzungsarbeiten am Haupt¬
gebäude so bald wie möglich begonnen werden .
Die aus diesen Arbeiten entstehenden Kosten
werden sich auf höchstens 59 000 Mark belaufen,
von denen rund 50 000 Mark aus der Versiche¬
rungssumme für das am 4 . November 1930 ab¬
gebrannte SägewerkhDurlacher Allee 89 gedeckt
sind und der Rest aus der Fondskasse entnmn-
men wird. Da durch diese Maßnahme die Nebcr -
siedlung des Hochbauamtes nach der Zähringcr -
straße und die Einsparung der jetzt in der Lcv -
poldstraße zu zahlenden Miete vorbereitet und
gleichzeitig die Ausnutzung des schon lange leer¬
stehenden , auch heute noch einen Gebäudewert
von rund 80 000 Mark repräsentierenden Bahn¬
hofsgebäudes vorbereitet wird, ist dieser Be¬
schluß nur zu begrüßen.

Stadtverwaltung
und Aotgemeinschaft.

Der Karlsruher Stadtrat begrüßt mit An¬
erkennung die Anregung der privaten Wohl-
fahrtsorganisativnen , ähnlich wie im vorigen
Jahre auch in diesem Jahr zur Linderung der
Notlage der Hilfsbedürftigen im bevorstehenden

Oer Freibalsonwetlbewerb
am Sonntag.

Der Karlsruher Grvßslugtag beginnt bekannt¬
lich vormittags mit einem Freiballon -
Wettbewerb aus dem Meßplatz . Die
sechs teilnehmenden Ballone werden in den
frühen Morgenstunden gefüllt und starten dann
zwischen 8 und 9 Uhr. Weil es sich um eine
Wettfahrt handelt und bei dieser auf die Wetter¬
lage und insbesondere die Tageszeit RücksiM ge¬
nommen werden muß — die Wärme der Son¬
nenstrahlen gegen Mittag würde die Fahrtdauer
ungünstig beeinflussen — war es nicht möglich,
den Ausstieg wie in diesem Frühjahr aus die
Mittagszeit zu verlegen. Trotzdem ist mit einer
großen Besucherzahl zu rechnen , da ein Ausstieg
von so vielen Ballonen hier noch nicht zu sehen
war . Damit auch die weite und weiteste Um¬
gebung an dieser Veranstaltung teilnehmen kann,
wird der Start zur Wettfahrt ab 8.45 Uhr mit
dem Rundfunk übertragen . An Preisen stehen
der Preis der Bad . Presse , ein Preis des Vor¬
standes des Luftsahrtvereins und des Vereines
selbst neben zahlreichen Erinnerungsgaben der
Stadtverwaltung sür die Gewinner der Wett¬
fahrt zur Verfügung.

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten.
Am Sonntag , den 13 . d. M . finden im Stadt¬

garten folgende Konzertveranstaltungen statt .
Von 11—12K Uhr ein Frühkonzert , zu dessen
Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird, seiner
von 15 —18 Uhr ein Nachmittagskonzert und
von 20—22K Uhr ein Abendkonzert. Auf die
Frühervcrlegung des Nachmittagskonzerts wird
besonders hingewiesen , ebenso darauf , daß die¬
ses Sonntagsabendkonzert das letzte Aüend-
konzert im Stadtgarten sein wirb . Das Or¬
chester zu sämtlichen Konzerten am kommenden
Sonntag stellt das Philharmonische Orchester
unter der Leitung von Musikdirektor Emil
Jrrgang .

TheatergemeindeKarlsruhe.
Ortsgruppe des Bühnenvolksbnndcs .

Nachdem es der Theatergemeinde gelungen >,. ,
auch sür ihre Mitglieder eine Verbilligung der
Plätze zu erzielen, hat sie ihre Werbetätigkeit

Winter die Karlsruher Notgemein ,
schaft " wieder ins Leben zu rufen .
Den Vorsitz wird der Oberbürgermeister über¬
nehmen . Die erforderlichen Arbeitskräfte wer¬
den von der Stadt zur Verfügung gestellt - Der
Stadtral gibt sich der Erwartung hin . daß in
Anbetracht der großen Not weiter Kreise die
Bevölkerung wie im letzen Winter in tatkräf¬
tiger Weise das Unternehmen fördern Hilst.

Erneuerung der Straßenbahngleise
in der Karlstraße .

Die Straßenbahngleise in der Karlstraße zwi¬
schen Karlsplatz und Ebertstraße müssen aus
betriebssicherheitlichen Gründen erneuert wer¬
den . Mit diesen Arbeiten wird in den nächsten
Wochen begonnen.

*

Vermietung von Hafengclände. Ein 867 qm
großer Lagerplatz im Rheinhasengebict wird
unter den üblichen Bedingungen an eine Holz¬
handelsfirma vermietet.

Oie «,Löcherschlagstraße^ verschwindet.
Die Löcherschlagstraße in der Hardtwaldsieö-

lung wird zu Ehren des verdienten früheren
Slr .dtrats , Geheimen Hofrats Dr . Gustav
B i n z in „G u st a v - B i n z - S t r a ß e" um¬
benannt . Die Acndcrung tritt mit der Her¬
ausgabe des nächsten Adreßbuches in Kraft.
Neben der Ehrung des Mitbürgers ist sicher
auch für die Bewohner der „Löcherschlag"-
Straße erfreulich, daß dieser ominöse Name
nunmehr verschwindet .

wieder ausgenommen. Wohl zwingt die wirt¬
schaftliche Not weite Kreise zu früher nie ge¬
kannten Einschränkungen, mit denen man häufig
beim Theaterbesuch zu beginnen geneigt ist . Wer
jedoch im Theater nicht nur ein Unterhaltungs¬
institut, sondern eine Quelle geistiger und seeli¬
scher Bereicherung sieht, sür den wird eS keinen
Zweifel geben , daß selbst bei starker Einschrän¬
kung ein gewisser Mindestaufwand sür gute
Theaterkunst sichergestellt iverden kann . Die
Ptitglicdschast bei der Theatergemeinde bietet
eine gute Möglichkeit zum Besuch regelmäßiger
Vorstellungen des Bad . Landcsthcaters zu er¬
schwinglichem Preis . Die Mitglieder erhalten
vier Opern , sechs Schauspiele und eine Sonder¬
vorstellung aus guten Plätzen sSperrsitz , Balkon,
Ranglogen und einmal 2 . Rang ) . Die Sondcr -
gruppcn bekommen die doppelte Anzahl. Die
Theatergemeinde rust im Anzeigenteil alle
Freunde des Theaters zur Mitgliedschaft auf.
Anmeldungen und Prospekt in der Geschäftsstelle
Schloßbezirk 5, II . , von 9—1 und 4—6 Uhr.

Auf der Straße überfallen.
In der Nacht zum Freitag wurde ein Ein¬

wohner von Durlach-Aue blutüberströmt
in hilfloser Lage in einem Graben in der
Nähe der Killisseldsiedlung liegend a u s g e s u u-
de» . Ein herbeigernsener Arzt leistete die erste
Hilfe . Der Verletzte gab an . daß er ans dem
Heimweg von etwa 1v Männern über¬
fallen und geschlagen worden sei Die Unter-
su ^ nng ist im Clange .

Berkehrsunsall . In Beiertheim wurde ein
fünf Jahre alter Knabe beim Ueber -
schreiten der Straße von einem Personen¬
auto an gefahren und zu Boden geworfen,
ivobei er Quetschungen am linken Fuß davon¬
trug . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Unfall. Ein 35 jähriger Kaufmann von hier
stürzte in einem Hause in der Ritterstraße
die Kellertreppe hinunter und zog
sich dabei Rippenbrüche zu. Er fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus.

Diebstahl. Am Rheinhafcn wurde der Stadt
gehörendes Bauholz im Werte von 100 Mark
von bis jetzt noch unbekannten Tätern entwen¬
det.

Umwandlung des früheren Verbandes badischer
Maler - , Tüncher- und Lackierermeistcr gewesen,
dessen Ursprung auf das Jahr 1901 zurückreicht.
Der Sitz des Verbandes der Maler - , Tüncher¬
und Lackiercrmeister Badens mar in Frciburg -
IM Juni 1906 wurde von Mannheim und
Karlsruhe der Anschluß des Verbandes an den
süddeutschen Verband in München beantragt .
Am 5 . August 1906 wurde dieser Älntrag zum
Beschluß erhoben : der auch namentlich abge¬
änderte Badische Maler - und Tünchermeister¬
verband c . V . bekam den Sitz nach Karls¬
ruhe , nackidem C . Lacroix jKarlsruhei mit der
Führung betraut worden war . Im Jahre
1920 fand nach längerer Pause der erste Nach -
kriegsverbandötag zu Karlsruhe statt . E . Haag -
Karlsruhe . welcher schon im alten Verbände
eingetreten und seit 1906 im Vorstande des B.
M .- und TV . ununterbrochen tätig war . wurde
1925 mit der Wciterflihrung des Verbandes be¬
traut . Tie Verbandstage , welche von 1920 bis
1925 stets in Karlsruhe waren , wechselten wie¬
der . 1926 in Heidelberg, 1927 in Freiburg . 1928
in Pforzheim und 1929 in Konstanz . Im Jahre
1930 wurde Ser derzeitige 1 . Vorsitzende G.
Grell e -Mannheim gewählt, der die Geschäfte
heute noch innehat

Tie Eröffnung der Ausstellung
fand gestern nachmittag in Anwesenheit von
Vertretern staatlicher und städtischer Behörden
und verschiedener Organisationen des Hand¬
werks und Gewerbes im Lichthof des LauöeS-
gcwerbcamtes statt . Ter 1 . Vorsitzende der
Bczirksgruppe Karlsruhe , Herr Haag jun .,
überbrachte allen Teilnehmern der Ausstellun»
die Grübe der Karlsruher Ortsgruppe uns
hieß sie in der Landeshauptstadt herzlich will¬
kommen . Er wies in überzeugender Weise auf
die Bedeutung hin , die solchen fachlischen Aus¬
stellungen gerade in der heutigen Zeit zukomml
und unterstrich die Bedeutung des freien Hand¬
werks für Volk und Vaterland . Mit den besten
Wünschen für die reichhaltig ausgcstattere Ans-
stellung , die zweifellos einen Gipfelpunkt tn
dem Schaffen des Landesverbandes öarstelle,
schloß der Redner . Die Grütze des Ministe-
riums und des Landesgewerbeamtes übcr-
brachte Oberregicrungsrat Bucccrius .
Handwerkskammerpräsident Js e n m a n n übcr-
brachte die Grüße und Glückwünsche der Hand -
werklichcu Spitzenorganisationen . In beson¬
ders herzlichen Worten gedachte er dcö verstor¬
benen Staatspräsidenten Wittemann , der stets
ein eifriger und wahrer Förderer des Hand¬
werks gewesen sei . Mit dem Wnn^ e , daß diese
Ausstellung, die zweifellos eine Spidenleistn 'lg
deutscher Handwerkskunst darstellc und weiten
Kreisen einen Einblick in die Bedeutung des
Handwerks verleihe, den Beweis vom ' Wert
und der Notwendigkeit der Individualwirtschaft
und des sreischafsenden Handwerks auis neue
liefern werde , schloß der Redner Ter 1 . Vor¬
sitzende des Landesverbands Baden , Herr
Grell e-Ästannheim , cröffnete hierauf mit
kurzen markanten Worten die Jubiläumsjchan .
Ein sich anschließender

Rundgang
ermöglichte einen Einblick in das mannigfaltige
ausgezeichnete Schaffen der badischen Maler
und Tüncher. Im Vorraum ist eine kleine
Sonderschau „Matcrialschau und Materialwirt -
schast" untergebracht die sehr viel Lehrreiches
für Praxis und Schule bietet. Rohprodukte,
Halb- und Fertigfabrikatc , die von der Maler -
Einkaufsgenossenschaft Karlsruhe hier mtt
Unterstützung führender Jndustricwerke zusam -
mengestellt sind , sowie alle Hilfsmittel sind hier
übersichtlich angeordnet : daneben unterrichtet
die betriebswirtschaftliche Beratungsstelle der
badischen Handwerkskammern über zahlreiche
interessante Ergebnisse statistischer und prakti¬
scher Untersuchung. In der Haupthalle sind die
verschiedenen badischen Fachschulen mit hervor¬
ragenden Erzeugnissen vertreten . Die Gewerbe¬
schule l Karlsruhe , die Gewerbeschule Mann¬
heim und die Malcrfachschule Mannheim , die
Gewerbeschulen Pforzheim und Heidelberg so¬
wie die erste süddeutsche Malerschule Karlsruhe
sind vertreten . Die ganze Ausstellung gewährt
einen ausgezeichnete Einblick in das Schaffen
dieser Schulen und in die Aufgaben des Maler -
und Tüncherberufs . Sie stellt zugleich eine
ausgezeichnete Repräsentation dieses bedeut¬
samen Gewerbes dar . Der Besuch der Aus¬
stellung kann daher weitesten Kreisen nur
wärmstens empfohlen werden.

Aus Anlaß des Jubiläums findet am heu¬
tigen Samstag die Landestagung des Badischen
Maler - und Tünchermeisterverbandes sowie am
Abend in der Fcsthalle ein Festbankett mit be-
soliderem Programm statt. Den Grüßen , die
Staat und Stadt an die in Karlsruhe vereinig¬
ten badischen Maler - und Tünchercmister ge-
richtet haben, schließen auch wir uns gerne an
mit dem Wunsche, daß diese Jubilttumstagung
einen erfolgreichen Verlauf nehmen möge und
daß die Gäste sich stets gerne ihres Aufenthalts
in der badischen Landeshauptstadt erinnern
mögen .

D
Rud . Hugo
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Der Sport des Sonntags.
Im

Fußball
ist der Länderkampf zwischen Oesterreich und
Deutschland im neuen Wiener Stadion das
Hauptereignts . Die ganze große deutsche Fuß¬
ballgemeinde steht noch im Bann der katastro¬
phalen Niederlage , die der deutsche Fußball an
Pfingsten in Berlin mit 6 : 0 erlitt . An eine
Revanche auf Wiener Boden ist allerdings
wohl kaum zu denken , wenn auch die deuische
Vertretung etwas zuversichtlicher zusammen¬
gestellt zu sein scheint. — In Süddeutsch -
l a n d nehmen die Berbandsspiele in allen
Gruppen wieder ihren Fortgang . Die durch
Spielerabstellungen zum Wiener Länderspiel
geschwächten Vereine haben leichtere Spiele
bekommen , die sie ziemlich ohne Gefahr aus¬
tragen können . Es spielen : Gruppe Main :
Rotweiß Frankfurt — Germania Bieber lSa . j ,
Eintracht Frankfurt — F .S .B . Heusenstamm ,
FC . 93 Hanau — F .S .B . Frankfurt , Ger¬
mania 94 Frankfurt — V .f.L . Neu-Isenburg ,
Kickers Offenbach — Spvg . Griesheim 62.
Gruppe Hessen: Alem . Worms — Wormatia
Worms/ FBg . Mattel — Vitt . Walldorf, FC.
Langen — FSV . Mainz 05, SV . Wiesbaden—
Vikt. Urberach , S .V . Darmstadt 98 — Olympia
Lorsch . Gruppe Nordbayern : 1 . FC . Nürn¬
berg — 1 . F-C . Schweinfurt, Spvg . Fürth —
Spvg . Weiden . FV , Würzbnrg 04 — Mick . Würz¬
burg. Bayern Hof — ASB . Nürnberg . Gruppe
Südbancrn : Bauern München — V . f.B . Ingol¬
stadt, D .S .B . München — Jahn Regensburg ,
S .S .V . Ulm — Teut . München , F .C . Strau¬
bing — 1860 München , Schw . Zlugsburg —
Wacker München . Gruppe Rhein : FG . Kirch-
heim — Spvg . Munöenheim, V . f .L . Neckarau
— Phönix Ludwtgshafen, SV . Waldhof — FC.
Mannheim 08, Am . Viernheim — B . s .R . Mann¬
heim , ,Spvg . Sandhofen — F .B . Sanöhausen .
Gruppe Saar : Bor . Neunktrchen — FK . Pir¬
masens — S .V . 05 Saarbrücken, Saar Saar¬
brücken — F .V . Saarbrücken , Spfr . Saar¬
brücken — Westm . Trier , 1 . FC . Kaiserslautern
— FC . Idar . Gruppe Württemberg : SB .
Feuerbach — FV . Zuffenhausen <Sa . ) , FC.
Pforzheim — Germ. Brötzingen, Kick. Stutt¬
gart — F . C . Birkenfelö, V .f .B . Stuttgart
— B . s .R . Hcilbronn , Union Bückingen —
Spfr . Eßlingen . Gruppe Baden : Karls¬
ruher F .V . — S . C . Freiburg , V .f.B . Karls¬

ruhe — F .C . Billingen , Freiburger FC . —
P h ö n i x -K a r l s r u h e, F .C. Rheinselden —
F .C . Mühlburg .

Leichtathletik .
Im Rahmen des Fußballspieles Deutschland

— Oesterreich kommt in Wien erstmals ein
Leichtathletikkampf zwischen Oesterreich und
Süddeutschland zum Austrag , den die Süd¬
deutschen ziemlich sicher gewinnen werden.
Das Hauptereignis des Kampfes wird der 400
Meter -Laus zwischen dem guten Wiener Rinncr
und dem deutschen Meister Metzner sein . In
Berlin veranstaltete der S .C.C . sein „Inter¬
nationales ", an dem neben der deutschen Elite
auch die Finnen Nurmt und Larva tetlnehmen.

Verschiedenes .
Die letzten Kraftsport-Meisterschaften des

DASV . steigen am Wochenende mit dem Wel¬
tergewichts-Ringen u . Mittelgewichts-Stemmen
in München . — Bei Cowes in England kommt
das oft gefährdete Flugrennen um den Schnei¬
der -Pokal nun ebenfalls, nach dem Rückzug Ita¬
liens und der Franzosen allerdings nur mit
englischen Teilnehmern zur Durchführung .
Die DT . und DSB . tragen gemeinsam in
Chemnitz ihre Sommerspicl - Meisterschaften
lFaustball und Schlagball) aus und der Deutsche
Skiverband hält in Stuttgart seinen ordent¬
lichen Berbandstag ab.

Hanvbali -er Turner .
Die diesjährigen Pflichtspiele beginnen

für die Meisterklasse am 18. September . EL
nehmen daran teil :
Gruppe I : Tv . Mannheim 46, Tgd Rheinau ,

Tv . Ketsch, Tgs . Oftersheim , Tgd. Heidel¬
berg , Tv . Hockenheim.

'
Gruppe ll : Tgd. Ziegelhausen, Tv . Jahn Wein¬

heim , Polizei Heidelberg, Tv . Rot , T . und
F .C . Nußloch , Tv . Weinheim 62.

Gruppe HI : Tv . Brötzingen, Tbd . Durlach, Tv.
Durlach, Tv . Ettlingen , Tgd. Pforzheim 88,
Tv . Bruchsal 46.

Gruppe IV ; Jahn Offenburg , K.T .B . 46, M .T .B -,
Polizei Karlsruhe, Tbd. Gaggenau , Tgd.
Offenburg.

Gruppe V : Tv . Lahr, Tv . Nonnenweier , Tv.
Schutterwald , Tv . Meißenheim, Tv . Sulz .

Gr«ppe VI : Tv . Konstanz 62, Tv . Lörrach , Tbd.
Lörrach , St .Tv . Singen , Sp .Bg . Konstanz.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck »erboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö¬
ßere Gewinne gesogen:

Vormittags :
2 Vttoinn« zu 200000 M . 341884
2 Gewinn, au 25000 W . 66368
2 Gewinn» ju 10000 M . 213065
8 Gewinn« tu 5000 M . 48612 -70794 80238 108656

18 Gewinn« ,u 3000 M . 51569 99777 101541
130577 183656 201793 217161 242544 292842

40 « »toinne , u 2000 M . 11142 19849 28624 33670
35045 60588 67153 75814 92943 136089 228330
235945 262006 271299 282579 312682 339721
365096 369407 398233
Nachmittags :

12 Vtlolnne iu 5000 M.
274266 326511 368780

24 Gewinn» zu 3000 M .
129998 164634 169016
347126 347438 397599

36 Gewinne zu 2000 M .
104999 141080 153091
258374 267385 312384
261045 371983 376671

Im Gewinnrade verblieben : 2
600000, 2 Gewinne zu je 50000,
14 zu je 10000, 10 zu je 5000,
74 zu je 2000, 130 zu je 1000,
562 zu ie 400 M.

23761 29421 233368

68178
217312

22865
211679
312441

76996 65052
263692 317385

47981 48218
243035 252635
348645 351444

2 zr
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Weiiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Vorstoß des südfranzösischen Tiefdruck¬
gebietes hat im Süden des Landes Niederschläge
gebracht , während die Bewölkung nach Norden
hin rasch abnimmt . Tie Temperaturen sind
allgemein etwas gestiegen , nur auf der Baar er¬
reichten die Tiefstwerte die Frostgrenze.

Durch Druckanstieg im Rücken der finnischen
Zyklone ist der hohe Druck soweit verstärkt, daß
die trockene Witterung im wesentlichen an¬
dauern wird.

Wettcransstchten sür Samstag . 12. September :
Weiterhin sehr kühl bei meist nordöstlichen
Winden. Höchstens im Süden des Landes ver¬
einzelte Niederschläge und wolkig . Mittel - und
Nordbaden vorwiegend heiter

Wetterdienst des FranÄsurter Nnioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Sonntag : Im wesentlichen

Fortdauer des bestehenden Wttterungscharak-
ters .

Rhcin -Wasierstände . morgens 8 Uhr:
Basel : 11 . Sept . 170 cm . . 10 . Sept . 176 cm ,
Walbsbut : 11 . Sevt 363 cm ., 10. Sevt . 950 cm,
Schnsierlnfsl : 1L Sept . 299 cm . . 10. Sept . 240 cmT,
Rhkinweiler : 11 . ®e»t . + 006 cm . , 10. Sevt . + 018 cm .
Kehl : 11 . Sept . 301 cm . , 10. Sept . 400 cm . ,
Mara « : ll . Sept . 618 cm . , 10. Sevt , 648 cm „ mittags

12 Uhr 640 cm „ abcnids 6 Uhr 668 cm .
Mauuheim : 11 . Sept . 587 cm . , 10. Sept . 616 cm .

Veranstaltungen .
Der Don -Kosakcn-Chor fingt . Der Don Kosaken-Cbor

hat es vermoKt . bte ganze Zeit hindurch das Interesse
an seinen eigenartigen Leistungen wachzuhalten. Sie
verkörpern jene hoch- , ia höchstftehende Art volkstüm¬
lichen ChorgesangeS , der den slawischen Böllern satt
von Natur aus in solch vollendeter Korm gegeben ist .
Trotz der beinahe unglaublichen Technik der Don -Ko-
saken hat man auch stets nicht daS Gefühl bes Ge¬
lernten . ihre Kunst wirkt nach wie vor als Ilrgefang
und bezwingt durch das Ungewollte , stets aus dem
Augenblick geschöpfte Inspiration . Man wird ihnen
auch bei ihrem hiesigen Konzert , das am Donnerstag ,
17. Sept . , abends 8 Uhr im großen Jcfthallefaal statt¬
findet , wiederum mit ungetrübter Begeisterung zu -
jubeln . Karten stnd zu haben in der Miistkalienhand -
lung und Konzcrtbirektion Aritz Müller . Ecke Kaiser,
und Waldstr . Tel . 388.

Im Pastage -Reftaurant tt. Kaiser ittm Löwenrache»
spielt Kapellmeister Walter Keßler mit seinem
Künstler -Ensemble . Kapellmeister Keßler geht ein gu¬
ter 91uf als Musiker voraus und so wird er auch in
seinem neuen Wirkungskreis Sreunde und Anhänger
finden . Es finden regelmäßig Sonntags Familien -
konzert« statt . Außerdem Mittwochs und Sonntags
Tanz im Saal .

Naturtheater Lercheuberg-Durlach . Am Sonntag ,
18. Sept ., findet die Erstaufführung d«S am vergange¬
nen Sonntag ausgefallenen Schwankes »Ein Raben¬
vater ' von Josef Jarno statt . In den Hauptrollen
stnd beschäftigt: Die Damen Marlow . Gräbener , Hel-
f«r und Daland , und die Herren : Norden . Grandeit ,

tum Kcl nP s nuhicr » JyJfe.

OpernmäSiiauspidpirerI>?1
L—-—

Undine. — Romantische Zauber »per von Albert Lortzing.
Bertbalda , Herzog Heinrichs Tochter , hat den

ihr beim Waffenspiel wohlgesallenden Ritter
Hugo auf Abenteuer ausgeschickt , in der Hoff¬
nung , er werde nach ruhmreicher Heimkehr um
sie werben. Hugo ist aber durch eine gewaltige
Ueberschwemmung monatelang in einer Fischer¬
hütte aufgehalten worden. Er hat sich dort in
die anmutige Pflegetochter der Frscherl«>r1e ,
Undine, verliebt und hält heute , da er die
Heimreise antreten kann , mit ihr Hochzeit. Ihr
Bekenntnis , daß sie keine Seele habe , konnte
ihn nicht davon abschrecken . Zu Unrecht äußert
sein Knappe Beit einem Fremden gegenüber
die Ansicht , dies sei für seinen Herrn nur „ein
Abenteuer mehr "

. Der Fremde gerät darüber
in starke Erregung , denn er ist Kühleborn, der
Herr der Fluten , Undine auf 's nächste verbun¬
den . Hugo kehrt mit seiner jungen Gemahlin
an den Herzogshos zurück, wo er auch nach
ihrem Bekenntnis , daß sie von den Wasser¬
geistern stamme und nur seine Liebe ihr eine
Seele geben könne, treu zu ihr hält, zur Be¬
friedigung Kühleborns, der als neapolitanischer

Gesandte am Hofe des Herzog - erschienen ist .
Als nun Berthalda in wütender Eifersucht Un¬
dine wegen ihrer niedrigen Abkunft höhnt , ver-
kündet Kühleborn, daß die Schmähend « selbst in
Wahrheit daS Kind jener armen Fischersleute
sei . Die so Gedemütigte wird von Undine
mitleidig ausgenommen — und lohnt die Wohl-
tat , indem sie Hugo schließlich zu überreden
weiß , das Wassermeib zu verstoßen . Kühlebvrn
nimmt sein Kind wieder zu sich : die treulosen
Menschen aber sind seiner Rache verfallen. Im
Schloß wird Hugos Hochzeit mit Berthalda ge¬
feiert. Die neue Herrin ist nicht beliebt . Weh¬
mütig gedenken alle der lieblichen Undine . Da
brodelts im Brunnen . Beit und der Keller¬
meister Hans wälzen den Stein , der ihn deckt,
hinweg : Undine steigt herauf. An der Hoch-
zeitstafel denkt Hugo in reuiger Sehnsucht an
sein erstes Weib . Schlag zwölf Uhr verlöschen
die Kerzen . Hugo stürzt sich in die Arme der
eintretenden Undine — und mit dem Schloß
wird Berthalda von den hereinbrausenden
Fluten verschlungen .

SamStag , den 12. September 1831
Wiechel und Schwall . ES fe« nochmals darauf ans -
mevksam gemacht, daß die Vorstellungen präzise 8 .15
Uhr beginnen .

Karlsrnher Männer -Tnrnoeretn r . B . Auf den
am SamStag , 12 . Sept . abends 8 .90 Uhr im »Hau «
des MTV ." stattfindenden Vortrag bes Herrn Direk¬
tor Dr . Ginn . von Sallmürk über Viktor v . Schef¬
fel wird nochmals besonders hingewiesen . Gäste stnd
willkommen.

Gtaridesbuck » * Auszüge .
Sterbefälle und BeerdtgungS ^ ite«. g. September :

Soft « Blum , 41 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich
Blum . Taglöhmer , Beerdigung am 12 . Sept . . 11 Uhr .
— 10. September : Siegstert H o ch h « r r , kaufm . Lehr-
liiig , 17 Jahre alt , Beerdigung am 19 Sept . in Erwin ,
gen. — Bad . Staatspräsident u . Jufttzminifter , Josef
W i t t e m a n n . Ehemann , 85 Jahre alt . — 11. Sept .
Privatmann David Diehl . Ehemann , 78 Jahre alt ,
Beerdigung am 14. Sept . 18 .80 Uhr .

Eagesanzeigev
Samstag , den 12. September 1881.

LandeStheater : 20—22 .46 Uhr Undine . .
Stadtgarte « : 16—18.30 Uhr : Nachmittags -Konzert **

, L?<k i
Philharmonischen Orchesters.

Kaffer Musen « : Roter Saal . GesellschastStan«
unteren Lokal : Künftler -Kvngert .

Zum Löwenrach«» : Künstler »Kanzert der Kapelle
ter Keßler . ^ k *1"

MTB .: 30.90 Uhr : Bortrag über »Viktor » . '
im Hause de« MTB . „

Karlsruher Sport -Bereinigung Germania : 20.90 W '
im Saal des Friedrichshofer : S -S .K. Genna»'
Stuttgart gegen Sportvereinigung Ger» «»' Y
Karlsruhe . ^ !*

Hochfchulftadio« : 16 Uhr : Volksturn , und
lettkkämpfe.

??kbed

1 tef

Heute Samstag , . den 12. September , oor-
mittags 11 Uhr, eröffnet die Roland-Herren -
schuh -Gesellschast ihre Karlsruher Verkaufsstelle,
Katserstraße 106.

Ein Blick auf die äußere Front zeigt schon ,
daß hier etwas besonder - Gediegenes geschaffen
wurde. In wenigen Wochen entstand unter
Mitwirkung zahlreicher Karlsruher Firmen aus
der veralteten Fassade ein nach den modernsten
Grundsätzen eingerichtetesSchuhhaus . Die Bau¬
ausführung und örtliche Bauleitung lag tu den
Händen der bekannten Firma K - Augenstein ,
Karlsruhe , die Schaufenster- und Ladenaus.
staitung stammt von der Firma Markstahler &
Barth - Die elektrischen Installations -Arbeiten
und die Neon -Reklamebeleuchtung lieferte die
Firma Grund & Oehmichen , Teppiche und De¬
korationen die Firma Dreyfuß & Siegel .

Die gediegene Aufmachung , wie auch die
geschmackvolle Ausstattung läßt schon ahnen, daß
hier etwas Besonderes geboten wird.

%

Der Gedanke , eine Spezialisierung , d»r>
welche Höchstleistungen erreicht wurden, hat a«
seit einiger Zeit Eingang in die Schuhbraft ^
gefunden . Die Roland -Herrenschuh -GesellM »j
hat sich als erstes Unternehmen Deutschla»"

Jü
nur aus den Verkauf von Herrenschuhen in >
fünf, mittlerweile sehr populär geworden^ ^
Preislagen 10.50, 12.50, 14 .50, 16.50 und ^
eingestellt .

Roland -Herrenschnhe werden von Dentis ĵ j
lands größter und führender Herrenschuhsab^

jj ^
mit den modernsten Maschinen unter Veriv^
dnng nur besten Materials hergestellt , u» ^
dürften die Roland -Herrenschuhe in der näMck
Zeit auch tu Karlsruhe zahlreiche Freunde u» ^ 6
Anhänger finden. Wir wünschen daher ^
Unternehmen zur Eröffnung seiner hiesig'
Niederlassung recht viel Erfolg. » e.

r°n>

•hteu -ßroffnung
S*M

^) «n Samstag , 12 . September , 11 Uhr vormittags
eröffnen wir unsere (Dertcaufsstefle {Karlsruhe

iKaiserstraße IC3 fe

{Herrenschuhe
Das Erzeugnis Deutschlands qcößtec <Keccenschuhs$a$cik

ßoLa/id 'SchuXe m&rda\
txwzu den fcnheüs *

Reelsen

io .

18 .
t >jerkauJ +
Die Quaiilät unsererQcttkd. in üerhindung mit vor.
auujUchen

'Bafeformen aad den neuefien fllojdßlLen oer.
seizen uns in die Ecuje,jedem, auch dem oerroöhnießen
Gefchmacfe ‘Rechnung au irngen .

Tüir bitten um <Bj&sichttgungohne Koufzmanq -.

^ okuid -tfmenfchuh G.m
b . H .

{Karlsruhe u (8 * iKaiserstr *

Elektrische Licht- u . Kraft-Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper , Kochapparate , Heizkissen , Bügeleisen , Staubsauger

Grund & Oehmichen / Karlsruhe i . B . B g!^

Karl Augenstein / Baugeschä ^
Spezialität : Umbaute *

Steinstraße 27 — Fernsprecher 93
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -

* li . Sept . (Eigenbericht . ) Nach den exal-
ff* KurSfteigerungen der letzten Tage , die an -

der augenblicklichen WirtschastSdeprcssion und

Reaktion an der Börse .
- ^ »roßen Arbeitslosenheeres etwas unberechtigt

M Men , machte sich heute die natürliche Reaktion
Die Anfangskursc lagen durchweg 1—8 Pro -

V ^ »ereinzelt auch mehr unter de» gestrigen Schlutz-

*** C “n« n- Die Kaufnetgung deS Publikums hat
0 nachgelasien . Außerdem erschien das AuS -

. »»ederum stärker als Abgcbcr am Markt . Hier -
st . waren besonders Reichsbank , Gelscnkirchcn ,
1̂ 7. Und Rhein . Stahl betroffen , die mit Minus -

H»̂
'3etchen erschienen . Auch R .W.E . , Hoesch ,

** L, .luWe, Schlesische Zement , Berliner Maschinen ,
^ edarf, Lokalbahn und Muag erschienen mit dem

Zeichen. Auch die sogenannten Valutawerte
. «fu, Chade und SucnSka waren wesentlich nie -

Da die Reichsbank nur am hie-

nachdem das törichte Jnflationsgcrede , das
«,t >se auch In Börscnkrcisen Eingang gesunden

von der Presie als gegenstandslos bezeichnet
m" 1* ist . Die Mark wurde heute aus dem A »s -

tkster gemeldet .
.i ^.„ Devisenmarkt , den sie sest in der Hand hat ,

» störend eingrcist , sind auck> die aus dem Ausland
I1l4. ^ tvden Markkurie
.*( k " uanb heute mehr unter dem urtnoruct oer

. (i W !" Weltbörsen . Verstimmend wirkte auch die
gi>̂ ^ "^ e der Poung - und Dawcsanleihe , die auf Epe-

dt»
llt»
sß

0
t#
0
ist«
litt*
0
10

|(i
°nt.it zurückzuführen sein soll . In Auswcrtungs -

^ Ltionen erwartet man Angebot , da Gerüchte von
» Möglichkeit eines Moratoriums auskommcn .
kJ* Rentenmarkt zeigte ebenfalls MüdigkcitS -

.Mungen . Goldpfandbricsc und Liquidations -

it?
“6rtefe lagen 1— 1,5 niedriger . Reichsschuldbuch-

Mngcn verloren bis zu 3 , Staatsanleihen etwa
»Ndtanleihen bis zu 2. Speziell Berliner Stadt -
<°chen waren trotz der beruhigenden Erklärungen

die Zinszahlungen wieder schwach und mußten

}*
)*

rend eingrcist , sind auch die aus dem Ausland
nden Markkurie bedeutungslos . Die Stim -
stand heute mehr unter dem Eindruck der

repartiert werden . In Verkchrs -
h,,.A Prozent

die 1,5 Prozent verloren ,
^

t°en nur 1 » Prozent
^ kommen . Auswcrtungsobli -
st °Uen lagen aus den angeführ -
t>,gründen schwächer . Der Kassa-
»>,z t der Bankaktien bot ein wenig
Wertes Bild .
st?*

, Privatdiskont blieb
"." ändert 7,87 Prozent . In dem

e,n .
" cn Angebot zeigen sich die

^ Bereitungen für die bevorstehen -
|il ausländischen Dispositionen
» * die Markguthaben .

Börse schloß auf anhaltende
Ländische Abgaben und Ent -

stöverkäuse angesichts der be¬
st behenden Ultimoabwicklung wei -
,,.Mwach. Auch die durch die be¬
st, ltehcnden israelitischen Feiertage
k,-

" wartende Gcschäftstille lähmte ,
dj. tker angeboten waren Daimler

Uz ^ nach 15,8 . Destaner Gas

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt , 11 . Dept . (Eigenbericht .! Die letzte

Börse zeigte angesichts der bevorstehenden Feiertage
schwächeren Besuch und verlies vollkommen lustlos .
Die Kurse gaben in Bcrsolg der mittäglichen Ten¬
denz auf allen Märkten allgemein weiter nach. So
verloren Farben 1,78. Am Elektromarkt A .E .G . 1 %
Prozent schwächer . Auch Montanwcrte 0,5 Prozent
gedrückt, desgleichen auch die meisten übrigen Werte .
Der Verlauf brachte keine Erholung . Karben schlos¬
sen 102 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 48, Neubcsitz 4,30 , 4 Dt . Schutz¬
gebiete 1,50 .

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 50,5 , Commerz u.
Privatb . 88, Darmst . u . Nationalb . 72,5 , DD .-Bank
85,5 , Oesterr . Credit 2.

Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 38 , Kaliw . Aschersl . 82 ,
Wcstcrcgeln 81, Mannesmannröhren 88,5 , Phönix
Bergbau 26, 'Rhein . Stahl 42. Ber . Stahlwerke 26,5 .

Transpvrtwerte : Nordd . Lloyd 33 .
Industrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 57 , Dt . Gold

Scheidcanst . 100, Elcktr . Licht u . Kraft 71,75 , I . -G.
Farben 102, Felten u . Gnlilcaume 44 , GeSsürel 62 ,
Goldschmidt Tb . 23,5 , Holzmann 46,5 , Lahmcyer 74,
Mctallgcs . 37, Rütgerswcrkc 26, Südd . Zuckers. 81.

Züricher Devise « vom 11 . Scpt . Paris 20.10% ,
London IM.91 % , Neuyork 5 .12% , Belgien 71.40, Ita¬
lien 26.82, Spanien 48 .41 , Holland 206 .80, Berlin
120.50, Wien 72.08, Stockholm 187,25 , Oslo 187.10,
Kopenhagen 187 .10, Sofia 3 .71, Prag 15.18% , War¬
schau 57.45, Budapest 00 .02 % , Belgrad 9.04 , Athen
6.64, Konstantionpel 2.48, Bukarest 8.05% , HclsingsorS
12.90, Buenos Aires 1.48% , Japan 2.53 ,

fcs
(81,6 ) , Lieferungen 65 (71,5 ) ,
und Kraft 72 (78 ) , Harpen « r

fc, <« ,5) . Zellstoff Waldhof 46,78
U - .Reichsbank konnten ihren An-
u .üskurs behaupten . Altbesitz

LXen 1,12 niedriger ,
^ achhgrzlich wnrde kaum
hudelt . Farben waren mit 108,5

108.87 gesucht .

Berliner Schlusskurse Im variablen Verkehr .

Anleihen .
10. 9. 11. 9.

Altbesttz 47 .5 46 .37
« enbesttz 3 .37 3 .37

Banken .
Reichöbank
„ »ea u .abg. 118 111

Verkehrswerte .
»« .« .Bert . 35 5 34 .25
»i>llg.L°k.Sr . 67 .5 -
»?%8id<h«.
bahn B, . 71.5 71.37

» Hapag 33.5 32
»HambHochb 65.75 54
»Hamb. Süd 84 .5 84
»Hansa D . — —
»Si. Ll »,d 35 .62 33 .5
»OtadiMinen 13 .S 13

Industrieaktien .
B .fl .U.»A .E .G.

»Bay . Katar 3l 2<
»Z .P .Bembg. 61.6 54 .25
• Strgm.lH. 49 .75
»Berl .Mafch.
»Badern »
»Chawaffer

51 87 50. 12
61 .5 58 .12

59.!

». 21 ' lf

. 6Ö.75 56
^

11 . September .

10. 9. 11. S. 10. 9. 11. 9.
» Eomp.Hisp 195 191 5 >M1agMiihl - 36
» Ct.Cnontsch75 25 74 .75 »Mitte,stahl 65.5 65
»Talmi .Be», 15 5 13.25 »Mousteat
» TtContiGa » 81 .5 76 .12 »Nords. Hoch 62 .75 61
»Dt . Erdöl 43 .5 40 .5 »Tbl rbedarl
» Dt. Linol« 41.5 40.5 » Lbschl .Koks 39.75 37
»Dyn.sttobel 51 25 48 75 »Trenstein 20
»El . Liefet. 71 .5 65 »Phönix vg. 27 75 26
»El .LichtKr 78 72 »Polyphon 77 68
»J .G .ssarbe» iS « 103% »Rh .Brannt. 125m, 122
» Feldm-Pap. 70 67 »Rbein-El. 71 .5 70
» Kelt.Guill. 47.5 »Rsteirrstahl 42 .5
»Gelsenk .Sg. 44 39 .5 RWE . 82 76 .75
»Gs .f.el.Nnt. 68. 12 63 » Rütgerrwle . 27 .5 255
»Goldschm . 24 23 » Salzdetsth. 155 .5 148
»Hbg.El .W. 97 95 »Schl .Elektro 70 65
» Harp.Bg. 40.5 35.5 » Schl Porti.
»Hoesch St . 33 30 »Schub.-Sal, 87 .5 82
»Ph. Holzrn . 52 » Schlickert ei . 76 .25 72 .75
»Hotel betrieb 58 »Dchnltheift 96.75 90 .87
»Ilse Sgb. 129.5 127 »SIemHal»st 118 113%
»KaliAscht. 87 81 SiöhrKgaru 49 45
Karstadt 14 .5 13 .75 »S»en »ka 171 164

»Klöckner « . 33 75 30 5 »Thür. Sa» 126 124%
»Mannellrn. 41 .75 38.25 » Leouh.Tietz 61 60
»ManSs.Bg . 11 11 .12 »Ber Stahl 27.76 26
»Maschb.Utn. 20.5 »Westeregeln95.5 91.5
»Metallges. 40 — »ZellstWaldh50 46 .75

Uom Schmied und nicht vom Schmiedie

Zndustrieobligationen .
Aufschub des Auszahlunastermins vom

1 . Januar 1932?
Die im vergangenen Jahre crlasiene Regelung für

die Aufwertungshypotheken hat eine Neuregelung
für die Aufwertiingsindustricobligationen nicht vor -

genommcn . Man glaubte , besten angesichts der ver¬

hältnismäßigen Geringfügigkeit der noch im Umlans
befindlichen Industrieobligationcn cntratcn zu kön¬

nen . Die veränderten Berhältnistc der deutschen Krc -

ditlage lasten nun auch eine veränderte Aussastung
hinsichtlich der Industrieobligationcn zu . Eine Aus¬

zahlung der bis zu dem genannten Termin fälligen
Jndustricobligationen würde bei verschiedenen Gesell¬

schaften eine verhältnismäßig erhebliche Kreditanspan -

nung bedeuten . Bon den noch im Umlauf befind¬
lichen Auswertungsobligationen , die auf etwa 250

Mill . Rm . zu schätzen sind , müßte am 1 . Januar 1932

etwa die Hälfte zur Auszahlung kommen . Wie wir

erfahren , sind nun Bestrebungen im Gange , die da -

hingehcn , einen Aufschub des Zahlungstermines aus

ein Jahr zu erlangen , oder doch eine der für die Aus-

wertungshypothcken vorgenommencncn Regelung ent¬

sprechende zu erzielen . Es sollen bereits Verhand¬
lungen in dieser Richtung mit den' zuständigen Stel¬
len angcbahnt sein. Man denkt hierbei auch an eine

Slnpafsung des Zinssatzes an den zur Zeit in Deutsch¬
land normalen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11 . Scpt . fFuuksprnch . ) Amtliche Probnk -

tennotierungen (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—76 Kg . 218—220 (ab Station : vereinzeltes
Auswuchs - und Schmachtkorn ist zulässig ) : Weizen ,
78 Kg. 232 Berlin , September 285—283 Bries , Okto¬
ber 232—229,25 , Dezember 333—280 : nach festem Be¬
ginn abgcschwächt. Roggen : Märk . , 72—78 Kg. 179
bis 181, September 195— 193, Oktober 198— 191, De¬
zember 193—190,50 ; nach festem Beginn abgcschwächt .
Gerste : Futter - und Industriegcrste 152—160 ;
ruhig . Hafer : Märk . 185— 144, September 150 bis
149 Brief , Oktober 148, Dezember 151— 148,50 ; ruhig .
Weizenmehl 28,50—82,75 ; fest . Roggcnmchl 24,50 bis
27,10 ; fest . Wctzcnklcie 11,60—11,80 ; still. Roggen¬
kleie 9,50—8,80 ; still.

Metallmarki .
Berlin , ll . Scpt . ( Funkspruch . ) Metalluotiernngen

für je 188 Kg. Elcktrolytkupfer 72.25 Rm ., Original -
hüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz » oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 49
bis 51 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg. sein ) 88,50—40,50 Rm .

Berlin , 11 . Scpt . fFunkspruch . ) Metalltermiu -
notiernngen . Kupfer : September 58,75 G „ 59,50
Br . , Oktober 59,25 G„ 59,75 Br . : 2tovcmber 59,50 bez. ,
59.50 G . , 59,75 Br . ; Dezember 59,75 G . . 60 Br . ;
Januar 59,75 G . . 60,25 Br . ; Februar 60 bez. , 60 G . ,
60 .25 Br . ; Mürz 60,50 G . , 61 Br . ; April 61,25 bez . ,
61 G .. 61,50 Br . : Mai 61,75 bez. , 61,50 G .. 62 Br . ;
Juni 61.75 K . , 62,25 Br . ; Juli 62,25 bez . , 62,25 G„
62 .50 Br . ; August 62,50 bez. , 62,50 ®„ 63 Br . Ten¬
denz schwach. — Blei : September und Oktober 20
G . , 21,50 Br . ; November und Dezember 20,50 G . ,
22 Br . ; Januar 20,75 G . . 21,75 Br . ; Aebruar 21,50
G . . 22,25 Br . ; März 21,25 G .. 22,36 Br . ; April 21,60
G.. 23,50 Br . ; Mai 21,50 G . , 23,25 Br . ; Juni 21,25
G .. 23,25 Br . : Juli 31,35 G . . 32 Br . ; August 21,75 G . .
33.26 Br . Tendcn zlustloS . — Zink : September
31 G ., 33 Br .; Oktober 22 bez.» 33,25 Br . ; November

- . . .III || ,
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23 G . , 22,75 Br . ; Dezember 22,50 G .< 23 Br . ; Januar

22,76 G ., 23,50 Br . ; Februar 33 G . , 24 Br . : Marz

23,25 G .. 24,50 Br . ; April 28,75 ® . , 24,75 8t . ; Ma

24,50 G „ 25,25 Br . ; Juni 25 G ., 25,W Br . , Juli

35 G . . 26 Br . : August 25,50 G ., 26.50 Br . Tendenz

Sonstige Märkte.
Breme «, 11. Sept . Baumwolle . S ch l u ß k u r S.

American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 7 .68 Dollarcents .

Magdeburg , 11 . Scpt . Weißzncker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.50, September 32 .50 Rm . Tendenz ruhig .

Berlin , 11 . Scpt . fFunkspruch .) Schlachtviehmarkt .

Austrieb : 1047 Ochsen, 437 Bullen , 1078 Kühe und

Färsen . 1555 Kälber . 7658 Schafe , 8553 Schweine .

Verlauf : Rinder langsam , Wcidevieh , besonder »

Ochsen zu reichliches Angebot ; Kälber ruhig ; Schafe

langsam : Schweine glatt , schwere, fette Ware gesucht .

Preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen:

0 ) 40—43 , b ) 88—10, c ) 34—86 , d > 28—88; Bullen :

fl) ss—40 , b ) 85—37 , c ) 82—84 , d) 29—31 ; Kühe : a> 80

bis 84 , b ) 24— 28, c > 20—28, d > 15—18 ; Färsen : a> 38

bis 40, b > 38—38, c ) 28— 30 ; Fresser : 23—80 ; Kälber :

fl) _ b> 45—54 , c ) 42—52 , d! 30—40 ; Schasc : alj 40

bis 42 , a2) 47—50, bl ) 42—45, 62 ) 34—86 , c » 96—40 ,
d ) 20—88 ; Schweine : a > — , 6 ) 57— 58 , c ) 56—57, d ) 58

bis 56, e ) 48—51 , Sauen 50—52 Rm .

Devisennotierungen .

Snan .- Air . 1IV -
CanflOn 1 k . TJ
Konstan 11 P
Japan 1 Yei
Kairo 18g . Pt
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J 1 Milr
Uruguay 1 Pe »
Amaterd 100 G
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Big
Bnka -est 100 Lei
Budp 100000 Kr
Dansig 100 Gl
Helsgfs 100 k M
Italien 100 Lire
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab 100 Eso
Oslo 100 Kr
Paria 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 t . Kr .
Riga . .
Bchwstx 100 Fca .
Sofia 100 Lara
Spanien 100 Pas .
Btockh 100 Kr .
Rami .
Wien 100 Schill .

Berlin . 10 . Sept . 1931 (Funk .)
telo Hris isla Krltf
11. 9 11 9 10 . 9. 10. 9.
1. 171 1.175 1 . 169 1-173
4 .176 4 .184 4 .186 4 .194

2.079 2083 2-079 2 .083
20 -95 20 -99 20-95 20-99

20.455 20 -495 20 -455 20-495
4.209 4.217 4 .209 4.217
0-255 02d8 0 -258 3 -260
1 -908 1 .912 1 -888 1 -892

159 83 170.17 169-83 170.17
5 .452 j .462 5 -452 j .462
5854 5366 58 -54 58 -66
2-512 2-518 2-514 2-520
73 -43 73 -57 73 -43 7357
81-76 81 -92 8175 81 -91
10-59 10.nl 10 -09 10.61
22 .03 22-07 22-02 22.06
7 .432 7.446 7 . 432 7. 446
41 -98 42 .06 41-98 42 96

L12 .S2 112-74 112-52 112-/4
18.54 18-58 18-04 18-58

112.51 112.73 112.51 11^ .73
16 .n0 16 -54 10 -50 16s4

12.467 12-487 12468 12.488
92.36 92-54 92.36 92.54
81 .22 81 -38 81-22 81.38
8208 32-24 82 -06 82.22
3 .059 3-065 3.057 3.063
37-86 37-94 37.71 37.79

112-62 112-34 112-62 112*84
112.44 112.66 112-44 11266

59.17 59 -29 5917 59-29

Anleihen.
®*leh und Staaten
, 10. 9. 11. 9.

47 .75 46 .37
3 .45 3 .5

5 23 95 94.5
: >. b. io«o 86.5 86
Sit J- 5 $ lOs .5 -
: Sri«» 29 89.58 90
S »rt<4» 27 71.5 71.5

««WOK — 83
F« »«»nl . 57 57
$ * « »11. 28 83.5 83.5
j " « chatzll 91 .25 91
1 2 Schatz I 88.26 88.!

| S "
«

B 8 - ß -:

Ä ""

Tom 11 . Seot . 19S1
10. 9. 11 . 9.

5Bb.8 .*»6U — —
69 r .Sr .336. — —
1% Raggtnr

1- 11 - -

— '5
71.75 -0 .- 5
62_

63_
$ Srichap̂ I — -
L » II 85.5 85 .5*ch» tz,rb. 1 .5 1 .5
Ä ättentl. KSrperach.
»r .2andr »psandbr. .Anft.

“ Sri6e4 93 93
2 » 13(15 93
5 » 17/18 93

" » §3
L•»10' -. 21 86
J » fiom. l6 83
$ ">5»m.20 83

S »« . « 79

92 .5
93
92 .5
87
87
83
63

. 79 .75
' **“*. Zratralgadtfchast
« 5, $ 97 97
8 - 3,6,10 90 89

b) Industrie
SN -» -« . - 59 .58
zN >«.°O60 57
i 75 75

uarbrnb . 81 .5 79.5
? yOoth. -Pfandbriefe

°«kb. gtnmdkrrbitbank
8
\ u . n ,

8%
°i 21 90.5 91

iXaSr 22 91 .5 91 .5
» U 92_

92̂
S°« . 23 79 79

**- «ratrslbotzen -Credit
$% .

°
!U 927 92§

jff >. 1928 -
6%

» 1*28
«2 H1927 74 75
8 «.£ “L28 77 .9 76

27/28 - 79
}g -*«m.26 72 73 .5

1 88 88
54 - Som.1 81 81
Swu ». Psandbrirsbant

8
" «Je 47 92.58 93

8 ” 2? 948 93 .25
" »•« .20 81 81

8B „ n-,®e|t | .S3o6entteb.
7%V 'f,*-8 93 .5 92 .75* * • 17 838 83
8 a,

^ •BOcntcnlca
387 88
S " ll 90 89”JL 2 - 76 .25

^Eichenerklärnnfi;

4 .12
14

~
62

0.4
0.9

Ausländsanleihen
5 Mcz. ab». 5 .62 6 .5
4 3Rc; . ab». 3 .12
t^ Lft .St. 30
4 „ « ald 15
4 Ofl.Srjinci 0.45
4>4 . . « 11». 0 .87
4 Türt. «d. +
4 „ Bagb . I 2 .1
4 ,» . . II 2
4 „ Zoll 2
S’ütiCrlefr 6
4HUng. IS 12
4% „ 14 14 .4
4 „ « ow 12.8
5 „ Sron . 0.4
SEosiaOtadt -

1 .87
1 .95
12
14 .75
12.60 .4
9.5
14.4
14 .4
14 .4

«n»tol .I25rr 13 .5
Iu .IISrr 13 .5
Ia .H1 et 13.5

5 TrHuant . — —
41h „ - -

Verkehrswerte
AG.Brrtrhr 35 33 .25
«lla.Lotalb. 69 65 §
Laltlmorr - +
Canada 20.75 20
D.Lisrnb .» . 29 28 75
7Rr!ch»b.B-
4»»ag
Hamb.Hochb
Hamb.-Süd 84.5 83 2̂5
Hansa — 54
Arptn » -st -st
Rord .Lloyd 36.25 33.25
Gchl.Danipf. — —
«üd .eisrnb. 61 -

Bankaktien
Adca 518 50.75
Bad . Bant — —
Baut (£1.85). 60 59
Brautant 80 79.5
Samt. Bt» 64 64
„ Srcditbl . 25 25

Saar . H»». 928 90 §
„ Beteln »». 110 110

Berl . Hdl«. 67 67
Sommert »!. 65 66
DanzioBrw . 508 -
Danat »t. 76 73
Dt. « flst . 258 -
DD -Ban ! 66 66
» ol»di»tont 100 100
Dt-Htz».« !- 908 “
„ He»etlee 45 44

Dresdner 39 40
aus.anter. 2 2 .25
Mein .Hddo . 87 85 9
Mitt. Boden - ~
Cft. Credit 2.6 2 .5
ReichSbanI 117 112
« 6. »Ypoth . - 94
LLchs.BdCr . — -
Süd.Boden — —
Wien. » !° . 8 8

Industrieaktien
Aeeuninlat . 100 98
«WetSotU. — —
.. HütteGla» — —
«lexanderw — —

-st — kein Angebot uqd

49 .75 50
61 .5 66 .87

37.5

18. 9. 11. 9.
SIlfeld -Dell
Atu.« .« .« .
«Isen -gem.
»mmendtza. 65 64 .75
«nh.Kohle 39.75 38
AschafsBrin -st 94.5

,. Zelllloff 33
»ug,b.RM . -
BachmLaden45.5
BaerL Stein —
BalckeMasch —
Barn». Mäst +
BaropMal » —
Basalt 12
B .M .W . 30
Bah .Spiegel —
Bemberg tzn 37 60‘ 140 *
Berger Ts». _
Bergrn. SI . 50
Bl .Knb .Hut 140
„ Holz -

„KarlSrJud 25
„Kindl 230
„ Mas« . 21
, ,-Reurooe 32
« erth .Meff. -
Bei .Monier 34.5

, Böop.Walz 21«
' BrauRürnb 100
Bubiag 102
BrschwKobl —
BremBellgl, 31§
Brern.Wolle 78
BrownBov .
Bnderu »
Busch opt.

27

133

! 4 :75
230

3O5
36
20
100
102

914
79
33 .v8
25 .5

„ äotflet — —
Byk »Gu1deu
CapitoKlei« -f +
CarlShütte
CharI .W»ff. 61 .5 57

~

Charl .Hütte O- +
J .G .Chemie 123
„ 50% bez. 125

Lh.Buckau 57 59
0 ©tÜROU32 33
„ Heyde« 28 26.5
„ Gelsenl. 38 40

«Ilbeti
„ BrokihueS _ 14775

Schuster 14 .5 14.5
Chillingw. 24.75 22
Chaoe
Conc.Berg
„ Chemie 2!
„ Spinnere 22

ContGnmml 75 .5
„ Linoleum 33 .5

Daimler 15 .5
Tt .Atl.Tel . 55,5
„ Asphalt

196 109.5
.5 -

20
74.87
33 .513.556.5

., Contidao 81 .75 78 .26

.. Erd », 43 .25 41
„ Jute 335 32.5
„ Kabel 2175 21
„ Linoleum 41 .5 40 .75
„ Post - -
., Schacht — —
„ Spiegel - -
„ Stein, . 53 54
., Telefon 40 90
„ Tonflein — —
., Eisenh . 19 .5 18

Dortm . AN. 112 115
.. Unionbr . 124 128

keine Nachfrage.

10. 9. 11 . 9.
DadChromo 40 41
„ Sardine — —
„Lp, .Schnell 20 -st
Düren Met. 58 54
Dhikh .Wdm. — —
Dyn .Robe! 54 .75 49.5
Egest. Sal, 35 35
Eilen ».Käst. . — —
« Inte. « rk. 83 88 .5
Eif .Sprott. —
Eisenb.Beck. 82.25 79
Elettr.Dre»d 102 98
El.Liefer. 66 67.75
EI.LIchtKr . 75 ?2
EngelhBröu 85 .25 86 .5
Sn, .Union 45 45.5
Erdmannsd . -st —
Erlang .Brg . + +
EfchmeUBg.
stahlb .Lift
staltenftein
Faradit
I .S .starben 109
syeldmllhle
steltenSnill .
stordMotor
^ riedrHütte
Stifter
SeilingC ».
Selsenberg
gsenschow
Germ.Cem
Seresh .Gla
« esfürel
Gildemeifter
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
AlasSchalke
Glau, .A»ck.
SlüllaufBr.
« oedhardt
Goldschmidt 69
Girl -Wagg. gZ
Griyner
GroßhWebft 66
Grohmann
ffltUn Bill.
Gruschiviy
Guano « .
Sundlach
Haberm.G.
Haäethal
Hageda
HalleMasch.
Hamb.El.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpenee
Hedwigbh.
Hemm.Zern .
Hilpert
tindrAufser 23

Irsch »up, . 99.75 99 .25
Hirschbg .Led 65 67.5
Hoesch Z2 30 .2 .
Haffm.St . 39 40
Hohenlohe
Holzchann
Hotelbett
Hubert .Brt.
HutaBre »!.
E.Hutschenr. 07
Lorenz „ >
HütteKayser
Me Berg
do . Genuh
Aeserich
stndel

11 10

104' »
69 67
4S .37 43

- 134
-st +

64.75

- 94.5
89
35 .25 37.5

+ 1

- 33

93 95.25

44

24

48.5
58

458
58

27

t t
129.5 127
72 70.2J

73.25 75

19 . 9. 11. 9.

Ziehung § repartiert t ejtl .

Junghan »
KahtaPorz .
KaliChemie
., « scher»!.

Karstadt
Klintner
C .H.Knorr
KthIm .Stck.
KolbSchüle
KollmAourd
« öln.Ga»
Körting
KmuhLCo .
« ronpein,
Kühitean».
Kun,Treibe .
Küpper»b .
KysshLuser
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz .RIeb.
, . Landkr.
„ Piano

LeonhardBI.
Leopoldgr.
Linde» Ei ,
Lindftröm
LingSchuh
Lingner« .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

„ Berg
Magien »
Mannesm .
Manssel »
MasteCons .
MarktKühlh
MaschStarte
Maschb.Unt.
Buäau -W.
M . Kappel
Max.Hütte
Mech .Linden

„ Sorau
„ ZUtgu

Merl .Wolle
Metallges.
Mey.Lauffm
Me, « .-« .
Miag
Mimosa
Minimak
Mitstlstahl
MikGeneft
Monteeatini
Mülh .Ber,
MüllerSuni .
Natr .Zellst .
Aeckaeweete
RLausKohle
Nord .Ei»
„ Steingut
.. Tritot

Wolle
Äoedsee -H .
NordwKrast
Lberbedari
cbkot»
dto.Genuh
Lrenftein
PhönikBg
„ Bräunt

Pintsch
Pittlerwtz .
PlauenGard
. . Tüll
Dividende .

64.75 61
87 81
15 14
33 .75 31

54_ 54

24 25

81
-st 55

40 40
79 75

_
51 -

102.5 100
200 200

66 68 .5
+ -t

23 23

41
~

25 39?62
11 1137
19 20
80 80

20.7518
53 52 .5
llÖS 109.5

- 60
17 .7517 .75
73
40 38

- 36
145 144SJ*

65.5 66
65 62
33.5 -
47.58 46.5
57.75 -st

60 60
78 77
47 47

62.75 61.5- +
40t25 36
36.6 35 .5
24 20
28.25 26.5
41 .25 41 .25

90 87
- 39

Polyphon
Preußengr .
Nadeb.Ezp.
Ra »guln
RathgeberW
Rauchwalt .
Reichelbrftu
ReicheitMet.
Rheinfelden
RH.Braunl .
„ Elektra
., Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
„ Spreng

RichterDav.
Rieb.Mont .
Roddergrube
Rosenthal
» üllforth
Rütger «
Sachsen« .
.. Thür .PN
,. Webstuhl

Sachtleben
S .Sal,un «
Salzdetfusth
Sangerhau »
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesische
.. Berg -Zink
„ B.Beuth .
„ Cellulose
.. & . B
„ Leinen
„ Ports .
„ Textil .
Schneider-
Schöuebetk
Schött H .
Schub.Salz .
Schurtert el .
Schultheiß
SchmelmEis.
Segall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Sieger »d .
SiemenöSl .
SiemHalike
SinnerA .G.
Stahl .Ehern.
Stein .Sohn
StotkLC».
StöhrKamg .
Stolb . Zink
Ltollwent
Seals .Spiel
Sbd .Jminob
„ Zuller
SvenSka
Tack,Conrad
Taselgla»
Thörl Lei
Thür .Blei « .
„ Elektro
„ Gla »Lpz .

Tie, Köln
Tranöradio
TnchBachen
TüllKöha
Unger Gebe.

136 138

112
125-4 125
71 .75 71
57 65

89?5 828
50 42 .2t
80 77
458 46
40 39

75 74
~

368
29 .5
27

38 .5
2, .5
25 .5

- 518
20 .25 19 75
100 100
144 149m,

- 67.565 65+ +
- 81.5

20.5 +
42_

42_
70 76 .6

228 22

87.75 84.75
70 .5 73 .76
96.76 92 .5

t +

6 6?12
- 23

117*4 113*1.
668 58

- 34
- 24

48.5 45
26 25
15 188

81 82
169 163
75 76
73 74
37 40 .5

125 123*i.
62.25 60
107 110
37 85
29 .5 29.5

10. 9. 11 . S
Union chern. 36 36
„ Diehl — —
« ar,in .P»p. 338 32
Ber .vautzen — —
„ Böhlerft. •+ +
„chem.Chart . — —
„ Dt.Rickel 65 65
„ Manschen -st -st
„ GIan,ftos, 88 g7
„ « othani » 88 .25 «8 .2
„ Laus.Gla» 168 148

Mörk.Tuch - -
„ MetHaller — —
,. Pinsel - 10

Franl
Anleihen .

Reich und Staaten
11 . 9

Dt. Wert». —
6Reich »anl . 712
Bad . Staat
645 Hess.« ,,»ft. 73
Altbefitz 46 .3
Reubesttz 3 .3
Schutzgeb . 14 l .b
4 Bagd . I
4 „ II 2.0
3»QtUrfen
5 Meg. Inn.
» . «uh. 6 .50
3 . « Uber
4 zrrigatiou —

Stadt -Anleihen
6 Best. 24
6 Darmst. 20
7 Dre»d. 20
7 Frankl . 20
6 Heidelb. 26
8 Ludmigbh. 26 72
8 Main, 26
8 Mannh . 36
0 Mannh . 27 55 .7,
8 Psorzh . 20
8 Birmas . 20 75

(ohne 2in »>.
8 V. -Bad . 20
6 , Hol , 24 —
LBadenm. -KohleA _
b Pfandbr. « old 1.81
6 Grofjk .Mhm. 23 —
5 Hefs.« olk«.R»gg . —
6 Mhm .Bt.Kohl.23 —
S Psälz . Hy ». 24
5 Rhein . Hyp. 24
b stseftlvertb .

Baden« .<Kohle23
7Bad .«om .G»ld20 72

Pkandbrieke
Pfälzische Hypothekenhanl
8 Reihe 2- S 90
8 , 13 90
8 . 16- 17 90
8 . 21- 22 90
7 . » old 11 84
6 » 19 77
440 Liquid. , 83 ?ü
VA . « . 23

I
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5latt jeder besonderen Anzeige .
Am Dienstag , den 8 . September , wurde unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Staatsrat Julius Schulz
Reichsbahndirektions >Präsident i. R.

von seinem schweren Leiden erlöst .
Die Einäscherung hat auf Wunsch des Entschlafenen

in aller Stille stattgefunden .
In tiefer Trauer :

Frau Martha Hof, geb . Schulz u . Kinder,
Darmstadt

Bankdirektor Walter Schulz u . Familie,
•

Gernsbach
Frau Emma Hammetter , Karlsruhe .

'

bleibtSamstaggefqjloßen

Modell - Haus
Kohimeier
KARLSTRASSE 7 zeigt die neuesten

Modelle für den
Herbst und Winter
Werkstätte für feine
Dam e n -Schneiderei

Nr . 253

Ufarum
kittete 9

metUmi
wo doch die Natur Ihnen In uns «Io ^

Jahrhunderten erprobtes , natürlich
Mittel gibt, um gesund zu werden un»
bleiben. — Wir

Teinacher
Hirschquelle

und Sprudel
die »Diener Ihrer Gesundheit ' ,halt*]]
Magen , Darm und Nieren In Ordnungund

Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 11 . September 1931.

Frau Anna Ganzmann Wwe .
geb . Kappeier

Else Ganzmann .

EuoenLoeuiHolzle

Rintheim . 949 Uhr : ©briftenlebre , Pfarrer
Erhard , 9410 Uhr : Pfarrer Gerhard . 9411
Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Gerhard .

Eoaug .-luth . Gemeind«.
Kapelle, Lutherplatz 1410 Uhr : Stadt -

pfarrer John aus Stuttgart .

Evans . Stadtmlsfiou . Adlerftr . 23 . 3 Uhr :
Bibelstunde . — Mittwoch . 8 U . : Bthelftunde .

Methodiftcngcmeinde , Karlftrahe 48 b . 9410
i Uhr : Prediger Reichert . 11 Uhr : Kinder-
goltesdienft . 5 Uhr : Prediger Jahnke . —

| Mittwoch : Gebctstund«.
Ziouskirche. Beiertheimer Allee 4. 1418 U . :

Prediger Fröhlich . 9411 Uhr : SonntagSfchuI «.
148 Uhr : Prodiger Fröhlich . — Donnerstag ,
8 Uhr : Bihelftunde .

I jfamilm-9la<firi<toten.

err , Pforzheim .
Gestorben.

Christine Fritz , geb . Kir
— Luise Eberhard , geb . Leibbrand , 32 Jahre
alt , Enzberg . — Günther Hopst,. Pforzheim .

Marie Äffolter , 74 Jahre ^ Pforzheim .
<r - rifWA — --

Wochengatiesdieufte und Wbelbcsprechunge«
der Evangelische» Stadtacmeiude .

Gemeindehaus der Südftadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bihelftunde . Millionär Ztm -
mermann .

Lntherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bthelftunde im Kasino Gottesaue , Kirchen-
rat Renner . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
^ JohamriÄirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
gcnandacht .

Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Lamm -
str. 23. Pfarrer Glatt .

Rüppurr . Freitag , abends 814 Uhr : Bibel »
belvrechung für Männer im Gemeindesaal .

Bahnhofgottesdienst . Sonntag , 4-18 Uhr :
Gottesdienst für Ausflügler .

St . Stevban . 946 Uhr : hl . Melle : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 1418 Uhr : Haupt -
aottesdienst mit Hochamt und Predigt . 1412
Uhr : Schülervottesdienst : 943 Uhr : Herz.
Jesu -Andacht mit Segen . , , _

« « es BinzeutinShaus . 947 Uhr : bl . Messe :
8 Uhr : Amt : na» m . 148 Uhr : Herz-Martd .
Bruderschaft mit Segen .

^ ^ - . St . Elisabethktrche. 947 Uhr : Frühmesse :
An 21 . September 1931 beginnen nach - g Uhr : Singmesse mit Predigt : 9418 Uhr :

stehende - - . . *'—• * *-- *■-

PefloSdiuhe
Sie sind unverwüstlich
und jetzt viel billiger

KalserstraBe 187

schulen
Abendfachkurse : Hochamt mit Predigt ; 11 Ubr : Kinbergotkes-

dienst mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre
für die Jüngling « : 943 Uhr : Her, -Mar,ä -

1. Fremdsprachen ( Französisch , Engliech dlndacht mit Segen w fT
Spanisch . Abteilungen für Anfänger ® t. dtr «harh »sktrch « . 6 Uhr . hl . Messe ,
und Fortgeschrittene , Korrespondenz ^ Uhr : .hl . Messe . 6 U4t .
und Konversation ) . messe mit . Predigt : 9418 Uhr : Predigt und

2. Kaufmännisches Rechnen .
3 . Buchhaltung für Anfänger .
4. Buchhaltung für Fortgeschrittene .

( Schwierige Fälle » Bilanzbetrachtungen ,
Sanierungen , Fusionen usw .) .

5. Steuerwesen .
6 . Eisenbahnverkehrswesen .

*
7. Handelsbetriebslehre und Briefwechsel .
8 . Verkaufslehre (Verkaufspsychologie ) .
9. Reklameschrift .

18. Werbelehre und Dekoration .

Hochamt: 9412 Uhr : Schülergoti - s-dienst: 948
Uhr : Herz-Jesu -Andacht.

Liebsrauenkirche. 6 Uhr : Frühmesse . 7 II . :
Koinmunioninesse : 8 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 9418 Uhr : HauptgotteS -
dienst mit Hochamt und Predigt : . 9412 Ubr :
Kindergottesdienst mit Pradigt : 942 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge : 943 Uhr :
Her^ Jesu -iBruderschast.

Dt . Bonifatiuskirche . 6 Ubr : Frühmesse ;
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Singmelle

sind dsbsl sehr angenehme Ducstlüseh^

Wls 8ls sich um wenige Marie Immee ^
oscblShslsbensspeühsndseLssundhsIt hsltsn . ssgsn Ihnen un »«^
Interessanten Druckschriften. VerlangenSie sofort kostenlose.^ ,
Sendung von der Mineralbrunnen A - G ., Bad Ueberklngen/Wö̂

Bahnt & Bassler , Mineralbrunnen-Vertrieb, Zirkel 30 . Tel-

MlibergeMMWIiiiis
DttlagagtftUfdiall mutelflanö m . b. fj.

nurnhccfl , Kiincnagalfe 53
Mrctyer 24150

Die „Nürnberger Bürgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk. Hausbesitzes , des Dafb

wirte-Gewerbes, des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstands

! Die wöchentlich erscheinenden Beilagen »Nürnberger
Hausbesitzer-Zeitung ", „Fränk . Gastwirte -Zettung
und »Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung, stets steigender Beliebtheit und

stempeln die »Nürnberger Bürger - Zeitung * znk
größten deutschen Mittelstandszeitnug im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil, so daß Anzeigen von auf'

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlichProbenummern u. Preis '

angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu DiensteN-

11 .
'

Warenkunde : a ) Textilien , b) Lebens - mit Predigt ; 9410 Ubr : Hauptgottesdienst m .
mittel , c) Haushaltwaren . Predigt und Amt : 9412 Uhr : RihdergotRs -

12. Schönschreiben und Rechtschreiben . ^dienst mit Predigt ; 9411 Uhr : Christenlehre
13. Stenographie — Einheitskurzschrift . - für die Jünglinge ; 948 Uhr : Hevz-Jesu -

Abteilungen fiir Anfänger . Fortge - Andacht.
schrittene und Redeschrift .

14. Maschinenschreiben . Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

Xursdauer vom 21 . September 1931 bis
Mitte Dezember 1931.

Der Unterricht findet jeweils abends von
9—21 Uhr statt . Für jedes Fach sind bei

Wochenstunden etwa 50 Unterrichts¬
stunden vorgesehen .

Her^ Jesn -Sirche. 9418 Uhr : Singmelle mit
Predigt : '43 Uhr : Herz-Jesu -Anda -bt mit
Segen . — Donnerstag . 7 Uhr : Schüler -
gottesdienst . _Ludwtg -Wüiheilm̂ kranfiknheim. Mittwoch ,
6 Ubr : bl . Mell«

St . Peter - und Paulskirche . g Uhr : Früh -
melle : 7 Uhr : hl . Melle : 8 Uhr : Deutsche
Singmelle mit Predigt ; 9418 Uhr : Hochamt
mit Predigt ; 9412 Uhr : Kindergottesdienst

Die Kursgebtihr beträgt für jeden K 'irs oljne Predigt : Uhr : Corr>oris »Christi
IM . 12.- . für Maschinenschreiben UM . 14.-. l Bruderschaftsandacht mit Segen .
Anmeldungen werden bis 21 . September 1931 ! Hl. Geistkirche Darlande « . % 7 Ubr : Kom^
m Sekretariat . Zirkel 22, 2 . Stock , Zirn- munionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit Predlgt !
aer 8 . und I^ riegsstraÜe 118. Zimmer 12,1 tn St . Balentin : % 10 Uhr : Predigt und l

entgegengenommen .
Die Direktionen .

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag , de» 13 . September 1931 .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtftrch « . 9418 Uhr : Pfarrer Löw.
Kleine Kirche . 948 Uhr : Vikar Fischer .
Schlohkirche. 18 ' Uhr : Vikar Fischer . 1194

Ihr : .(kindergottesdienst , Vikar Fischer.
Grabkapelle (Fasanengarien ) . 8 U . : Vikar

Fuchs.
Jobanntskirch «. 8 Uhr : Pfarrer Haust.

9418 Uhr : Pfarrer Haust. 9411 Uhr : Christen¬
lehre, Pfarrer Haub . 11 Uhr : Kindergottes »
»ienst , Vikar Fuchs .

Christuskirche. 8 Uhr : Vikar Fuchs . 18 U . :
Kirchenrat Hindenlang . 1194 Uhr : Jugend .
Gottesdienst, Kirchenrat Rohde.

MarknSpfarrei , Gemeindehaus Blücher .
slr. 28. 18 Uhr : Vikar Boeckh .

Lutherkirche. 8 Uhr : Vikar Boeckh . >A18U . :
.kirchenrat Weidemeier. 9411 Uhr : Christen,
ehre , Kirchenrat Weidemeier 1412 Uhr : Kin-
eraottesdienst , Kirchenrat Weidemeier .
MatthäuSktrche . 18 Uhr : Vikar Grirber .

194 Uhr : KindergottSöienst , Vikar Grübet .
Ubr : Vikar Boeckh .

Beiertheim . 9410 Uhr : Pfarrer Dreher .
Wetherfcld . Vormittags 894 Uhr : Pfarrer
reher .
Diakonillenhausktrche . 18 Uhr : Pfarrer
aoscr . Abends 948 Uhr : Reisesekretär der
irient -Blindenmissiom Friedrich .
Stadt . Krankenhaus . 1894 U . : Oberkirchen»

9t Sprenger .
Karl . Friedrich - Gedächtutskirche. 8 Uhr :

Hochamt: 2 Uhr : Herz-Jesu -Andacht mit
Segen . l

St Josephskirche Grünwinkei . 6 Uhr :
Beicht: 7 Uhr : Frühmelle : 9418 Uhr : Sing ,
melle mit Predigt : 2 Uhr : Herz-Jesu -An-
dacht : 8 Uhr : Rosenkranz

Hl . Kreuzkirch« Knieliugeu . Samstag . 2 bis
8 Uhr : Beicht. — Sonntag , 0 Uhr : hl . Kom-
iminionmesse: g Uhr : Ami mit Predigt ,
Christenlehre : 942 Uhr : MutterriJottes -
Vesper.

St . Autoniuskapelle Eggenfteiu . 947 Uhr :
Beicht und hl . Kommunion : abends 8 Uhr :
Andacht zur Mutter Gottes

St . Judas - Thaddäuskapelle Teutschiieurcnt .
7 Ubr : Beicht; 948 Uhr : Amt mit Predigt .

Linkcnheim . Donnerstag . 8 Uhr : bl . Melle ^mit Beicht und hl . Kommunion .
St . CnriakuS - u LaurentluSkirche Bulach .

6 Ubr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse :
9418 Uhr : Singmesse mit Predigt : 2 Uhr : ,
Her, -Maria -Bruderschaft mit Segen .

St . Michaelskirch« Beiertheim . 8 Uhr :
Beichtgelegenheit : 947 Uhr : Frühmelle : 8 11. :
Deutsche Singmelle mit Predigt : 9418 Uhr :
HauptaottcSdienft mit Predigt und Hochamt:
11 Uhr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : Herz-
Jcsu - Andacht mit Segen I

St . NikoiauSkirche Rüvvurr . 8 U . : Beicht:
7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Amt mit Predigt : ,
2 Uhr : Rosenkranzandacht .

St . Kouradskirchc (Telegr .-Kaserne ) . 7 II . :
Frühmesse ; 9410 Uhr : Deutsche Singmelle
mit Predigt : 943 Uhr : Her»-Jesu -?lndacht m .
Segen . !

Städt . Krankenhaus . Samstag , 2 Uhr :
Beichtgelegenheit. — Sonntag , 948 Uhr :
Singmelle mit Predigt . — Mittwoch, 6 Uhr :

Rund um den
Bodensee
und viele andere interessante Bilder bringt ^
die heutige Ausgabe der illustrierten M
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatte » ^
„Di* Rundschau “. D

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

^ ^ !^ '
St

^
MartiuöNrche Rintheim . 8 11. : Beicht.

n
«
r : 6

<Slifif nIe6t * Karl ' Fr,edrlch.Pfarrcs . gelegcnheit : 948 Uhr : Frübmell « : 9410 Uhr :
«SÄrc . ( Moltk - strahe 18 D , Eingang ! Lach ?

" 2 Wt : aKltHeW ‘le8*
.. c. _ n qu . ot . ujwuuri . . . _» hmaulitrabe ) . 9 Uhr : Psr . Sic. Benrath
Daglanden (SchulhauS ) . 9 11. : Pfarrvikar
ovo. 11 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrvikar
opp .
Gemeindehaus Albstedlung . 18 Uhr : Pfarr -

, kar Kopp.

Alt - kathalifche Stadtgemeinde .
Auferftehungsktrche (Hcrdstr . 8) . 9418 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt , Stabtpfarrer
Dr . Buchta , Baden -Baden . ^

_ _ Erste Kirche Christi . Willeulchaiter (First
Rüppurr . 9418 Uhr : Pfarrer Steinmann . Cbnrch o ' Christ , Teieniiit ) Karlsruhe iBad .i
11 Uhr : Christenlehre . 1194 Uhr : Kinder - iKriegSftr 84 . Bortragssaal : vor « . 894 Uhr .
^ tesdienst . I — Mittwoch , abends 8 Uhr.

An den

ruber 1
Karlsruhe i. B . 37

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausg *b*
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundscbe®
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Vef
Sicherungs-Bedingungen über die mit dem Berus
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicheruoi '

Name

Ort u . Straße
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Richtlinien
für die Agrarpolitik .

# Berlin , 11. Sept .
, 3» der am Freitag in Anwesenheit des Reichs¬
adlers in der Reichskanzlei abgehaltenen
Konferenz der Landwirtschafts -
^ lnister der Länder gab Minister
schiele einleitend einen Ueberblick über die
"Krarpolitische Entwicklung der letzten Fahre
;"d legte seine Grundsätze sür die künftige
«Krarpolitik dar . Minister Schiele führte u. a.
üus : Seit der Wende der Jahre 1928 bis 1929
N die Entwicklung der Landwirtschaft in
Deutschland völlig unter dem Zeichen des Zu-
'""lmenbruches der Agararpreise am Weltmarkt
Okstanden. Im Mittelpunkt der Agrarpolitik
Mußten daher die Abwehr der zu niedrigsten
reisen hereinströmenden, den deutschen Markt
g^^rschwemmenden Auslandseinfuhren , d . h . die
Zollpolitik stehen.
, ^ >t der Zollpolitik allein ist aber der Agrar -
" üe nicht beiznkommen . Akute Ursachen der
?kgenwärtig nach wie vor anhaltenden und sich"'Kar noch weiter verschärfenden Agrarkrise lie -
»in heute auf innerwirtschaftlichem Gebiet. Hier¬
aus ergeben sich die Richtlinien für u n -
1e r e künftige Agrarpolitik .
u

1- Daß auch gut geleitete Betriebe mit besten
^ trägen und rationellster Wirtschaftsführung

Saldo mit Verlust abschließen , liegt im
^ icntlichen an der hohen Zinsbelastung . Bei

langfristigenKapitalumschlägen in der Land¬
wirtschaft ist ein Zinsfuß von 9—16 Proz . und

noch darüber untragbar . Es müssen alle
vorhandenen Möglichkeiten ausgeschöpft wer-
orn, um dem Zinsproblem an den Nerv zu
Sehen .
^

2. Die zweite große Ausgabe unserer künf-"Sen Agrarpolitik tst die Ordnung der Absatz -
?rrhältnisie im eigenen Lande . Die Sicherung

Absatzes durch staatliche Maßnahmen ist nur
- Egrenzt möglich. Der Staat muß sich darauf
^ schränken, durch Schaffung von Handelsstelleu
ourch Bereitstellung zur Zinsverbilligung für
Unwirtschaftliche Absatzorganisationen u . not-
l» lls durch zwangsweise Zusammenschließung
f?ndwirtschaftlicher Verwertungsorganisationen" c Selbsthilfe der Landwirtschaft zu erleichtern.
. A Neben der Organisation des Absatzes sei
” le Finanzierung des Absatzes drin-
N«der denn je. Nach einem eingehenden
Überblick über die bereits geschaffenen Ernte -
-nanzierungsmaßnahmen legte der Minister

>eine Vorschläge zur Ausdehnung der Absatz-
nnanzierung und der damit verbundenen Ztns -
— . - -
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verbilligung für andere landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse wie Wetdevieh , Kartoffeln , Wein, Obst,
Tabak, Hopfen , Hülsenfrüchte dar und fuhr fort,
die Verlängerung der Dauer der Zinsverbil¬
ligung ist gesichert.

4. Alle Maßnahmen zur Regelung und Finan¬
zierung des Absatzes sind aber dann unzurei¬
chend , wenn die Produktion nicht genü¬
gend nach Menge und Güte dem Ver¬
brauch angepaßt wird. Die mit Erfolg
von der Landwirtschaft voraenommene Umstel¬
lung in der t^ trei Reproduktion muß auch in
diesem Jahre aufrecht erhalten und fortgeführt
werden. Ich warne vor einer erneuten Aus¬
dehnung der Rogqenanbauflächc. Der Weizen¬
anbau muß auf seiner Höhe erhalten werden,
notfalls unter Umstellung vom Sommer - auf
den Winteranbau . Die Haferprobukttou muß
unbedingt weiter eingeschränkt werden. Da¬
gegen sind der Anbau von Futtergerste und
Leguminoen zu Futterzwecken , sowie die Grün¬
landwirtschaft noch ansdehnungsfähig.

Zum Schluß wandte sich der Minister mit be¬
sonderer Betonung der ernährungspolt -
tischen Aufgabe zu und führte aus : Das
weitere Anwachsen der Arbeitslosigkeit und der
^ sianacl an Mitteln für die Unterstützung der
Erwerbslosen erfordern besondere Maßnahmen
zur Sicherstellung der Ernährung der ArbeitS-

llllll

losen im bevorstehenden Winter . Es kommt
darauf an , trotz Herabsetzung der Richtsätze sür
die Unterstützung durch Gewährung billigerer
Naturalleistungen die Kaufkraft der Arbeits¬
losen im bisherigen Umfange zu erhalten .

In Frage kommen in erster Linie die Be¬
reitstellung von Brot oder Mehl , Kartoffeln
und Brennstoffen. In zweiter Linie Fleisch
oder Fett und Milch . Die Durchführung muß
sich den örtlichen Verhältnissen anpassen und
frei in die Hände der Kommunalverbändc ge¬
legt werden. Ueber allen technischen Schwierig¬
keiten , die ich nicht verkenne, muß der Wille
stehen, die Versorgung der Erwerbslosen sicher¬
zustellen . Der Minister richtete an die Länder
die Aufforderung zur Durchführung dieser Auf¬
gabe, mit der Reichsregierung Hand in Hand
zu arbeiten .

Oer deutsche Weizenkauf
in Amerika abgeschlossen .

TU. Washington. 11 . Sept .
Das Farmamt bestätigt , daß es an Deutsch¬

land 7H Millionen Bushels letwa 200 909 Ton¬
nen Weizens zu dem am 19. September gültigen
Marktpreise verkauft habe.

Wechsel in der Marineleitung .

Vizeadmiral von Oldekop ,
seit September 1927 deutscher Flottenchef , schei¬

det nun aus dem Marinedienst aus.

Konteradmiral Gladisch,
bisher Chef des Marinekommandos Berlin , tritt

die Nachfolge Oldekops an.

Oer „Zwischenfall"

aus dem Iuristentag .
Die Verhandlungen des diesjährigen In »

ristentages in Lübeck werden von dem Geheimen
Justizrat Rechtsanwalt Wildhagen geleitet.
In seiner Eröffnungsrede hat Wildhagen auf
die Entscheidung des Haager Gerichts in der
Frage der deutsch -österreichischen Zollunion be¬
zug genommen und dabei Ausführungen ge¬
macht» die von der Preffe der Linken als em
»peinlicher" Zwischenfall bezeichnet werden. Es
wird sogar versucht, die Reichsregierung in diese
Angelegenheit hineinzuziehen und gegen den
Rechtsanwalt Wildhagen aufzubieten. Dem¬
gegenüber muß denn doch betont werden, daß
die Behandlung des Zwischenfalles durch einen
Teil der Presse mit der nationalen Würde nicht
mehr zu vereinbaren ist.

Wildhagen mag sich in einigen Ausdrücken in
überwallendem Gefühl vergriffen haben, wie er
es ja auch selbst nachträglich zugegeben hat. Im
großen und ganzen war indessen die Kennzeich¬
nung , die er dem Urteil des Haager Gerichts¬
hofes und dem Verhalten Frankreichs an -
gebeihen ließ , durchaus zutreffend und durch die
Tatsachen gerechtfertigt. Es tst ganz selbst¬
verständlich , daß man die Vergewaltigung dcs
Rechtes , die in diesem Falle gegen Oesterreich
und Deutschland verübt worden tst , auf einem
Juristentag besonders schwer empfinden mutz
und man kann deshalb dem Vorsitzenden des
deutschen Juristentags nicht das Recht bestrei¬
ten, aus diese Frage einzugehen. Wenn ein¬
zelne Besucher die Ausführungen Wildhagens
als zu scharf empfanden, so ist das ihre persön¬
liche Angelegenheit. » Eine große Begriffsver¬
wirrung aber bedeutet es, wenn einzelne Be¬
sucher die Aeußerungen Wildhagens als „em¬
pörend" bezeichneten oder wenn sie erklärten,
die Rede habe bei ihnen „Erbitterung " hervor¬
gerufen.

Man sollte meinen, baß man in den Kreisen
deutscher Juristen das Vorgehen Frankreichs
„empörend" finden und durch die Vergewalti¬
gung des deutschen und österreichischen Rechtes
„erbittert " sein müsse. Unerhört aber ist es,
daß ein Deutscher , der an dem Vorgehen Frank¬
reichs , wenn auch scharfe, so doch berechtigte
Kritik übt , im eigenen Lande in dieser Weise
angegriffen wird. Darin sehen wir den »pein¬
lichen" und „empörenden" Zwischenfall , nicht
aber in der Rede Wildhagens. Daß die Reichs¬
regierung sich weigert , in den Fall einzugreifen,
ist durchaus am Platze.

kn ueborgangs-mantel Rud. Hugo DietrichGabardin - Mantel
reine Wolle , kür
Damen . . . . Mk . für Herren . . Mk .

Vollkom

Das Deiiema
Roggen¬
brot
ln Kommlsform
Zu beziehen durch
Karlsruher , Durlacher
u .EttlingerBäckereien

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kodiapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & oehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel .520

Akkumulatoren -Ladestation

CLUB-MÖBEL
reichhaltig . Musterlager
m Leder u . Stoffen , be¬
queme Formen Chaise¬
longues . Schreibstuhle .
Speisestuhle in großer
Auswahl . Auffärben von
Ledermöbel Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art

E ffUIIT ? Kaiserstr . 227
■ akfllllS . Telephon 2488

Erstes □ . ältestes Spezialgesch . am Platze .
Teilzahlung gestattet Franko Versand .

Joseph Kleber
Akademiestr. 29 Telefon 2035

Kachelofen -
Baugeschäft

Vertreter der „Esch."

Original Dauerbrandöfen

Erleichterte
Zahlungsbedingungen

WM

Ersatzteile, nadeln, «. oarn , Reparaturen

Singerflälunaschinen -flktien-fiesellschaft
Karlsruhe , Kaiserstraße 205

■1

■HK
Schmuck. Brillanten . Uhren . Trauringe. Drachmen »-. Berte-, Ote -Bestecte - mir Quaifiat
Reparaturen. Neuaraelten. Umarhelten m aitbohaimter Gote und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

T warum T
I weil reell , gut , billig und höchstes Vertrauen I
Rstsnsbkommsn Telefon 7684

Friedrich Abi, waidnr.a
gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Darf ich Sic bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Cr/Wm
fenster anzusehen? Es ist jeaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind nut Preisen versehen i

Pef moderne Sehmuck PiO cata Uhr Das sehlns Btstsek
ktl Uhrmacher

ITalUstr . 84
Rtparatumrkstätte

Hiller Juwelier
Tel «/ . 8789

Rattnkautabkommia 1

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Heiser - Erke tasnsnsirafie
Tel . 3550 _ Gegr - 1886
OnersseiSser — felUstecker
BaiemetM — AtsaesieUser
Mechanische Ipiclwaicn

Ä Mdilches Landestbeater
Spielplan vom 12. bis 20. September 1931,

Im Landestheater :
Gamstag , 12. Sept . : * 8 1 Th .» Gem . 201—800 . Un¬

dine. Romantische Zauberoper von Lortzing. 20
biS 22.« . (8.70)

Sonntag . 18. Sept . : * O 1 Th -Gem . II ©. Gr . Sa¬
lome . Von Richard Strauß . 20—21 .90 (6 .30) .

Moutag . 14. Sept . : Seine Vorstellung .
Dienstag . 15. S «»t. : " Gl Th .-Gem . 901—400. Gütz

von Berlichingr « . Von Goethe. 19.80 6i* nach
22.90 . (8 .50.)

Mittwoch . 16 . S «»t. : * A 2 (Mittwochmiete ) Th .-Gem.
601—700 und 1501—1560 . Schwengels . Schwank
von Fritz Peter Buch. 10 .90 Ui nach 21.90 (8.50) .

DonnrrStag , 17. S «»t : * D 2 (Donnerstagmiete ) Th .»
Gem . III . S . Gr . 2. Hälft« . Zum ersten Mal -
Di « Fra « ohne Schatte« . Over von Rich . Strauß .
10.90- 29. (8-90.)

Freitag . 18. Sept . Volksbühne : Septembervorftellung .
Julius Cäsar . Bon Shakespeare . 10.80- 22 .90-
Der i . Rang tst für den allgemeinen Verkauf frei,
gehalten .

SamStag . 1» . Sept . * 62 Tb .-Gem . III . S . Gr . 1 .
Hälfte . Zum ersten Mal : Im weißen Rößl . Sing¬
spiel von Ralph Benabkv - 20—28 . (4 .90 ) .

Sonntag . 20. Sept . * E l Th .-Gem . 401—500. Boris
Godunow . Von MusiorgSkv . 10 biS gegen 22.
(0 .90) .

Im Stadt . Konzerthaus :
Sonnt ««, 19. Sept . : * Ständchen bei Rächt. Lustspiel

von Lenz. 10 .90—21 .90. (2 .50) .
Sonntag . 20. Sept . * Ständchen bei Nacht. Lustspiel

von Len, . 10.30—21.80 (2 .50) .

*
Kart «uvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen

LawbeStheaters , Tel . S288. In der Stadt : Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Eck« Kaiser, und Waldstraße ,

j Tel . 388 und Auskunftsstelle des VerkehrSvereinS ,
! Kaiserstr . 150, Tel . 1420. Zigarrenhandlung Fr . Brun -
I nett , Katserallee 20 , Tel . 4851 und Kaufmann Karl
I Holzschub . Werderplatz 48 . Tel . 508 . In Durlach :

l MusikhauS Karl Weiß, Hauptstr . Tel . 458.

— TEILZAHLUNG GESTATTET >

A ScHMIDT - STAUB
KAISERSTRASSE 154 - gegenüber der Hauptpost

Der zuverlässigste Zeitansager
ist Ihre Uhr , wenn Sie bei mir
repariert wurde

11011

PßtTwafen-

Karlsruhe ln Baden
Kaiserstr. 170 - Tel.1528

[Tafelgesdiirre
in jeder Preislage
und größter AusKSh'

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Der mallagesalon
für die Dame

iS . (Bundschuh
Waldstr . 39 Fernspr . 4964

99 Kosmos ik Email -
Geschirre

springen beim Kochen und Braten nicht ab
reichhaltiges Lager in allen Größen bei

Edmund Eberhard nachl. fudwi g.Ptat,

wä

Montblanc Kawtco
Pallkan -FUIIfadarhalt .

Größte Auswahl
QÜdfiistr Reparatur. sctinell u. billig

KÜnzelSAka -Fluid
* Erfrlsctiungsfiuid

M ein Wohltäter der
sk Menschheit . Der
Hl beste Schutz gegen

i . Schnupfen , Girippe
und Erkältungs -
krankheiten . Wirkt
Wunder bei Er¬
müdung und Er¬
schlaffung . DerFör -
derer körperlichen
u . geistigen Wohl¬

befindens . Erhältlich in Apotheken ,
Drogerien . Reformhäusern und bei Fri -
»euren . Preis : RM . 1 .—, 2.— und 3 .— .
Alleiniger Hersteller : Riol . Labor .
August Kiinzel . Karlsruhe/B .. Mathy -

straße 11, Fernruf 7538 .
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Die mitgiieder erhalten aut
nur guten Platzen
Sperrsitz , Balkon und 1 . Rang¬
logen (2 . Rang nur einmal )

4 Opern . ZU je 2 . 80
6 Schauspiele zu jo 2 . 80
1 verbilligte
Son der - Vorstellung

Sondergruppen 8 Opern , 12 Schauspiele .

Die Theatergemeinde ist an fast allen Vorstellungen des
Landestheaters beteiligt. Auswärtige Mitglieder können ihre
Karte auch an der Abendkasse in Empfang nehmen . / Aus¬
führliches Flugblatt in der Geschäftsstelle Schloß -

b e z i r k 5 H-, (9- 1 und 4-6 Uhr).

imimmiii

empfehlen

Süssen
Liter 20 Pfennig
Abgabe nur an Mitglieder

Karlsruher Sport - Vereinigung Germania
Qfoßfcampfta ^ im (Boxen
U. f.H . Germania Stuttgart , deutscher meiner

gegen
Sportuereinigung Germania K ’he

im Saale des Friedrichhofs am Samstag , 12. Sept . 1931,
abds . 8 ll, Uhr . Während der Pause versucht Biihrer sei¬
nen Weltrekord zu liberbleten . Volkstüml.Eintrittspreise

KlrcMhe Rintheim
Sonntag, dsn 13. u. Montag , den 14. sagt.
Grofles Tanzvergnügen

bei gutbusutzUm Orchester
oute reichhaltige Küche

Kaffee, Kuchen , reine weine , ff. Bier
Es laden höflichst ein

Adolf Schindel , „zum schwanen“
uiiih. Schaufele. „Zur Friedrichskrone“
u/ilfi. irenkie , „zum Hirsch"
Adolf schaler, „zum Erbprinzen“

Ab Samstag , den 12. Sept .
spielt im

LOwenrochen
WallerKeOier

Hagsfeld
Gasmaus zur Krone

Sonntag , den 13 . und Montag don 14 . Sept .

Kirchweihe mit Tanz.
Für gute Küche und reine Weine

ist bestens gesorgt .
Es ladet hOfllchst ein Willi . Heidt .

Neues Sauerkraut
Frankfurter DeiikateB -Wflrste

3 Paar -.50
Feinkost -Esmann

Kaiserstraß « 235 . Ruf 869 .

mit seinem bestbekannten
Künstler -Ensemble .

Sonntag , 13. sept ., K. F.v.-natz
Doppel -lleransiiuns

■ ÜhV .I.B -

iSKIMCMuro
Ermäßigter Vorverkauf ; für Erwerbslose

nur bei Bekir .

Karlsruher Turn-
uerein 1846.

Sonntag , d . 13 . d. M .,
nachmitt . 8 Uhr .

ans unserem Platzt .
Karlsruher Weg :
Handballspiel der
Kreisineisterklasse
Me . Mnbnrg

aeaeu
46.

Turnbegin « :
Montag , d . 14 . d . M .

GroßfIll9t39^ Bl IlHiJjpvWIJJ am Sonntag , d. 13. septemD . 1931
vormittags 8 Uhr
auf dem MoB
Start von 6

Am Start :

zum i . sUduiestdeuischenFreiDaiioniuettneuiem
Nachmittags 3 Uhr auf dem Flugplatz K | | RStf IÜ9G I

eerhard neseier hhjs
jewerb Brieftaubenmassenstart — Ballonrammen — Zielabwurf — Luftkampf — Stafette mit Läufern,Motorrädern, Autos, Reitern und Flugzeugen. Passaglar -RundtlUge .

Eintrittspreise : Ost - und Nordseite : volkstümlicher Einheitspreis 50 Pfg .
Wastseite : I .— «4 . Startplatz 2.— *1 . Kinder auf allen Plätzen 50 Pfg .

Arisches
Lanöesthealer
Samstag , d. 12 . Sevt .* B1 . Xb..0km . 201

bis 300.
Undine.

Romanttfchc Zauber¬
oper von Lortzing.
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruscha.Mitwtrkeude :
Blank , Haberkvrn ,

Reich - Dörich , Hofvach ,Kiefer . Neritwra .Ritfchl . Schoepflui .Schuster , Schmitt .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .43 Uhr .

Preise 0 (0 .90—5 .70 ) .
So . 13. 9 . : Salome .

Stadtgarten .
Sonntag , d . 13 . Seal .,von 11 —1214 Uhr :FrüWnzert
( feilt Musikzuschlag) :
von 15Vi — 18 Uhr :
Nlllhmittllgs -

Mmt
u. von 20—22 )4 Uhr :

MMonzert
Orchester : Philbarm .
Orchester: Leit . Musik¬
direktor E . Irrgau «.

Cafe

Haut# Samstag
Im

Roten Saal
abends

Gesellschafts-
TANZ
(Tanz -Parkett )

Im unteren Lokal
Künstler- KonzertDoiezel

(reiner Saft )
Liter 20 *̂

Putlitzstr . 1
Gott8sauerftr.33a
Fasanenstr . 35

Abonnenten
inferieren uorteil-
haft im »Karlsr.

Tagblatt».

Perl -

Bohnen
Pfund

Bucnerer
Rabatt

Oreitag , d . 25. Sept .,von vorm . 9 Uhr ab,wird im Po stge bände,Kaiserstr . 217. Hoseiti-
gang Stephanftratze ,Mittelbau , neben der
Verladerampe , der
Berkauf gccigncle In¬
halt niiaubringlich ge¬bliebener Postsendun¬
gen meistbietend geg .
Barzghlg . verstetgcrt .

Karlsruhe (Bade » ) ,den 12. Sevt . 1931.
Postamt I .

rRÖtüTl
Hoferkokoo

dt» billige uofks-
nahrungsminel

1 Plund
80 Pfg .

PsllNd-
Bersteigerung.

Montag , d , 14. Sevt .
t981 . »ammitt . 4 Uhr ,werde ich im Hanse
Georg -Hricdrlchstr 26
i . Aufträge gca . Höchst¬
gebot öffentlich ver¬
steigern :

1 Kanavcc . 1 ttzas-
berd, 1 Kocher m . Zn-
halt , cnriae Bilder , 1
Ausziehtisch, 1 Schreib¬
tisch. ein paar Stühle ,diverse Haushaltungs -
aegcnstande . 1 (flieg : li¬
schrank . 1 Waschtisch
mit Spiegel , 1 Walch-
garuitnr . 1 Nähtisch
mit Nähmaschine, eiu
Waschtisch m . Spiegel .Karlsruhe , den
11 . September 1931 .

Zaum ,Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berfteigerung.

Montag , d, 14 . Sevt .
1931, nachmitt . 2 Uhr.werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenftratz « 45» ,
gegcn bare Zahlung
im Vollstreckuiigswcgc
ösfeirtlich versteigern :

1 Nähtisch. 1 Proto -
Staubsauacr , 1 Kinc -
luatographciiavvarat , 1
Phutogr .- Apparat . drei
Schreibtische. 1 Steh¬
lampe , 2 Warenschrke,,
1 Ladentisch, 1 Stand¬
uhr , 3 Nähmaschinen ,
13 Bilder . 1 Schreib¬
maschine, 2 Bodeniev -
vilbe. 1 Waitdbehang .
4 Büfett «, 3 Sofas , 4
Seliel . 1 Kommode , 2
Ztertische, 1 Polfter -
liegestuhl . 2 rd . Tisch¬
chen, 1 Violine m . Ka¬
sten. 1 Doktorbuch. 1
Garderoberstänber . 1
wsi Tisch . 2 Klaviere ,
1 Sekretär , 1 Glas -
schrauk , 1 Spiegel mit
Goldrahmen . 1 Laden -
thekc m . Marmoraufs .,

2 S chnei de rnä hma sch, .
1 Biicherschrank, 1 Di¬
wan m . 4 Polstcrstüb -
le » » . 1 Sessel , 3 Klei¬
derschränke. 1 Bcrtiko .Kerner an Ort und
Stell « , mit Bekannt¬
gabe i . Pfandlokal : 1
trächt. Mutterschwetn .

Karlsruhe , den
11 . September 1931 .

Zaum ,G« richtSvollziehcr.

Zu vermieten

Sehr schöne geraum .,
neu hcraerichtetc

7 Zimmermodunug
1 Trepvc hoch.

Westendstratze 27, auf
1. Okt . zu vennicten.

Zu erfragen :
Auauftastratze 9 , II .

Telephon 2724 ,

Aut 1. Oktober 1931
sonnig«

8 Zimmer-
Wütznnng

Erbvriuzenstr , 4, 4 Tr .
(beim Rondellplatz ) an
ruh , Mieter zu verm .
Preis 100 .M <4 sehr
grobe , 2 kl. Zimmer ,
Küche , Spcisek ., Bade -
Z . , 2 Maus .. 1 Keller ) .Näheres im Laden ,

Ettlingeritr . 7 . IV.
5 Zim .-Wohnung
m . Bad I». reich ! . Zu¬
behör . aus 1 . Ort . zu
vermiet . Näheres bei
L i v v , 3 . Stock,

Herrschastliche
3 Zim .-Wohnung
in Billa zu vermiet .,
grobe mod. cingericht.
Räum « , Etaa .-Heizg . .
Bad . Diel « , mit und
ohne Garte » . Nähe
Trambahn .

9M rchoivst ratze 14 .
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Erker und
Bcrauda , eventl . mit
Garage , Karlstr . 127
sofort zu vermieten .

Auskunft erteilt
H . Röder . Karlstr .127.

2 Zim .-Wohnung
in d . Hertzstr. zu ver¬
mieten Angebote uni .
Nr . 5748 i . Tagblatth .

Mieigesuche

Kerridf . GIakng .
« Zimmer

3.Stvck. Bahn hofft ratz«
Nr . 36. vis - a - ms
Stadtgarten , neu , erst -
klass. beiond . Ausstat¬
tung , umständehalber
zum 1 . Januar 32 zu
vermieten . Anzulehen
von 10—12 u . 8— 6 U .
lu erfrag . 4 . St . oder
!) üro Klauvrechtstr . 0,

Telephon 1815.
4 Zim .-Wohnung
mod. . geraum ., r . schö¬
ner freier Lage, zu
verm . Seldbergftr . 15.Teleobo » 6016 .
4 Zim .-
Küche . Bad , gr , Ter -
vasse. sann . Lage , 1 Dt .,
85 Mk„ auf 1 . Oktob.
zu vermieien .Mainftratz « Nr . 25,
Sou « . 4 A -Wohnung
m . eiliger Bad , arotz.Diel « . Loggia . Mails ,
u . Zubeh . billigst auf
1. Okt , zu vermieten.
Näh . Televb . 208 oder
Murastratze 1 . ll .

Modenie praktische
5 Zimmerwohnnug

mit Bad , Mansarde ,
Borholzstr . 15. Hoch¬
parterre , für 125 Mk.
zu vermieten . Näber . :

Georg Fleischmann ,Auauftastratze ».Telephon A24 .

Umzugshalber grotze
4 Äm.-WlA.
Hrroerstr . 8 , II . . per
Ivf . zu vermiet . Preis
100 XA . Anzuseh. vor -
mittagS 10— 12 Uhr ,

Herrenalfa.
8 Zi « . m . Küche , Bad
fow. all . Zubehör auf
1. Okt . zu venn . Nach-
zusrag . Sttdendstr . 21 .
Telephon 1648 .

Im Hause Aorkstr . 30
3 Zim .-Wohnung
Mit Bad , eventl . Mil
Mädchenzimmer , per
1. Okt . zu vermieten .
Näheres : Sosienstr .
Nr . 180 , im Büro .
Telephon 2871 .

3 Zim .-Wohnung
auf dem Lande , Nähe
Offenburg , z. Allei »-
bewohn . an ruh . Leute
los . od . spät, zu venu ,
Preis 30 Ji Auch Platz
für Auto vorhanden .
Aiigeb un-ier Nr . 885
ins Tagblattbüro erb.
Sonnige , neu beiger .
2 u. 3 Zimmer-

Wohnung
aus 1 . Okt . zu »erm .

Nuitsstratze 17.

2 Zim . m . Mche
u Zubeh . , lt. Garten ,
2 . St . , auf 1. Okt . zu
verm . Preis 25 Ji .

Tentschnenreut ,
^ riedrichstratze 28. I .
Durlacher Allee 32

2 ZiM.-« ».
mit iämtl Zubeh . auf
t . Okt . zu vermieten .
Näheres bei

Maisack. II . Stock.

Aelt . Beamtenfam .,
2 Pers .. sucht z. 1. 10.
beschlagnahm« ^ !«
2-3 ZiM .-WohN.

mit Zubeh . tu autci »
Haufe in ruh . Lage zu
miet . Angcb . in . Pro .u. Nr . 883 i . Tagblb .

I Zimmer
Kreundl . . gut
möbi . Zimmer

el . Licht u . Tclevhon ,
per iofort oder später
zu vernneten .
Leovoldftr . ll . 2 Tr .

Nähe äouptpoft
tritt möbl . Zimmer an
bess . Herrn zu venu .
Slmalicnstrafi « 19 . I .

Gr ., gt . möbl . Zimm .
m . 1—2 Bett , zu verm .

Schcsfelstr. 50, III .
Sonniges

Balkonzimmer
cl , Licht , Klavier , an
iol , Niieterlin ) abzuo,

Jollvstr . 6. III ., r .
ftrdl . möbl . Zimmer

bill. zu «erm . GottcS-
auerftr . 21 . II . lks .

Schön . Zimmer , gut
möbl . . m . el . iMtfrt , so¬
fort zu vermieten .Weinbreiiucrslratzc 25.

4 . Stock, links .
Frdi. möbl . Zim.

beizb .. el . L . , 20^ v . M .
zu vermieten . Roth .Roonstr . 25, III . , r.
Gut möbl . Zimmer

mit sev . Eingang und
clcktr . Licht sofort od .sväter zu vermiete ».Klauvrechtstr . 20, IV.
mrfi psivimi dRM'snn
^ baden
mit Nebenzimmer

au vermiet . Näheres :
Mendelssohiivlatz 3.

4 Treppen ,
Ruto-Garage

Gebbardltratz « 12 ,sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151
Garage und Lager -

ranm , einz. od . zui. .
zu vermieten .Lachncrstratze 3 .

Mer
alter

Malaga
in Flaschen
und offen

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

wahrend der Aussieuer-Ijfl!

auBcrgewühniich preiswert
Während der Aussteuer-Tage Gratl **
Zuschnelden und Aufmach «J

*
aller bei uns gekauften Gardinen un°
Dekorationen I

Steppdecken
sehenswerte Auswahl , gute Füllung »
prachtvolle Muster und Farben

Ji 8.75 12.50 19.50 22 .50 26 .00
Neu - und Umarbeiten
von Matratzen , morgens Abholung

abends Wiederzustellung O C (1
meistermäßige Arbeit . . . O »^ ,

) n

Kaiserstr . 121 Telefon 25®

natur -meaiei ' Durlach.
Sonntag , den 13 . September Sl/ . | ||)f

nachmittag » <3 Ul,,ia
„Ein Rabenvater
Schwank in 3 Akt. v, Hans Fisdier u. Josef

Preise 0.60, 1.— und 1,50 Mk .

KlnltlerknetneDaxlanden
Neuer Süßer
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui »

Zwiebelkuchen

Wein ist billiger
wie Bier

das sieht man hier :
Maikammer , Weißwein per Ltr . 45 S
St . Martiner , Rotwein „ „ 45 «
Neuen Süßen ^ „ , , 35
bei literweiser ”

Abgabe über! die Straße.
Kostprobe gratis .

Carl ierara ê
e.ttf«r

*‘
Verkaufsstelle : Karlstr . 24, Hinterhauŝ

Tüchtiges , solides
ntäddien

sucht für einige Tage
vd . halbe Tage tu d.
Woche Stellung für
Häusl . Arbeiten . Zu
erfrag , im Taablattb .

2-2 Z.-W°l,n.
mit Bao in zentraler
Lage von alletnsteb.
Herrn iDaucrmteter )
aus 1 . Oktober

zn mieten gesucht .
Angeb . unter Nr 881
ins Taablattbüro erb .

2 Zimmerwohnnug
mit Zubeh . von cinz.
ruh . Dam « auf 1 . Ok¬
tober od . früh , zu mte-
lcii gesucht . Angebote
unt . Ä! r . 5747 i . Tag -
blattbüvo erbeten .

Aelt . alleinftcb . Krl .
sucht auf 1. Oktober
oder später ein

leeres Zimmer
mit Küche . Angeb . u.
2! r . 5748 i . Tagblattb .

Garage
ans 15 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Rvonstrabe 3, II .

Zu veiHaufen

Die HoiuerordDung mutiert
uns unsere Preise. Den heutigen Verbäj|£nlssen Rechnungtragend, haben wir soicn
so eng wie möglich kalkuliert. Beispiel :

KUCtlB nat. ' las. m . nußbaum abgesetztLinoleumböden, modernen Einbauteu
wie Kühlschrank, Besteckkasten fQfl s
usw. . nur Idir »

monei - Kramer
Karlsruhe, Kaiserstrafle so

1 Slhrankapvnrgt
dunkel eiche, >n Plat¬
ten , 1 schöner Vogel¬
käfig billig zu vrrk .
Wcrderstr . 76. II , r .

Gelegenbeltskauf !
Birken poliertes
Sdilalzimmer
komplett , mir
630 Mark.

Möbelschreiuerei
Gebr , Böstnger .

8 Humboldtitratz « 8 .

Mark 6000 .—
ans Accker u . Wielen
als I . Hnvothck bei
2ü "Liacr Sieleibung v.
sofort gesucht .

Angebote au
Josevb Licbmauu .

Ballkäcschäst,Karlsr .. « ailrrftr . 221

M . 250.-
vo » kl . (YeseliäftSmann
bei guter Sicherheit u .
gut . Zins gesucht . An -
gebo!« unter Nr . 5749
ins Tagblattbüro erb .

onene stellen

Dianos
Kau« Z

Niete S
KertstreSe Od
an der Mathyatr . ,

Gclegeubeitskauf !Speisezimmer
4 Polsterst üble .5 '„7ä

6we* 690
riter

unr Waldstratze 7 ,

Gelegen heitskaut
Stiraßenfchleppcr (Fordson ) umständehalbf ^
zu verk. <! a . IM % hinten und vorn »
pelt « last, bereist . Elektrisches Licht
Horn . Boschmagnct eingebaut mit Rkaul«".
für stationär . Die Maschine ist in ta»
losem Zustand .

W . Lehmann . ,BiS 16 . 9 . in Hagsfcld , K,rchwcihR°°
ab 17. 9. in Grötzingcn b . Turlach ,
wcthplab . _ -

Trockcngleichrichter
Protos , 126 Volt , zumLaden von 1.2 und 3
Zell ., unbeuützt . preis -
ivcrt zu verk. Anzufeh.
v . 11— 12 il, 7—8 Uhr .Kreuzstr . 27. III . . lks.
1 vol . Tisch , kl . « asch¬
kommode zu verkauf .Putlitzstr . 28. vart . . r .

MehrereChaiselongues
28 u . 30 .U . 2 gut er¬
halt Plülchdiwans 56
u . 60 M, Stäbmaschine
45 JI bei Walter .Ludwig - Wilhclmstr . 5.

Klaoier

80- 150 Ltr . . gut
zu kaufen gesucht .
geböte unter 31£•
rns Taablattbiir oL -

Zahle guten *
für gebrauchte ,
Serrenkieikier »-

SerrenichK^

zut erhalt . . Elfenbein
für 350 Ji zu verkauf

Rauch ,NriedrichSvlatz 7 .

Mädchen
20 Jghrc . schon in bcss.
Haushalt gedient , auch
2 Jahre als Büglerin
tätig , sucht Stellung i .
Haushalt od . zu Kin¬
dern . Angebote unter
Nr . 884 i . Tagblattb .
Suche reelle Personen

sür häusliche
Schreibarbeit.

Aiigeb mit Rücke, an
Adr .- Berlag W. Döü -
lert. Halberstadt a. H..Boiglei 5 .

Grudeherd . Immer
braud , vcrsenkb. , sehr
aut erhalten , billig zu
verlaus . Hauvtlehrer
Sckmitt. Grötzlugen,Weingartenstratze 22 .

Mehrer«
Merde u . Wagen
weg. Aufg . d . 0»«schäftS
zu uff . Teilz . gestattet.Beiertheim .Breitestratze 71 .

Kohien-
öwrheriie

erstklass . . boh . Nachlatz.
Ratenzahlg . gestattet .Ansrag . unk. Sir . 886
ins Tagblattbüro erb.

Schlafzimmer
mit Frisiertoil . , seines
Modell , Hochglanz po¬liert , « Icht imitiert , z.
zurtickgesrtzt . Preis von
745 .u zu verkaufen .
dain & Kiinzier .

Waldstrabe 8 .

m
« eitzePfauentauben

lZittcrhals ) zu verk.Damaschkestratz« 21 .

rasseiirein . sehr lebhaft .2l tm hoch. weg. Not¬
lage siir 50 .H nt nurgute Hä ude abzuged.Aiigeb. unter Nr , 875ins Tagblattbüro erb.

ciuschl Tbeon «,. ^

_ HwM'
Holl

Lieferung

Bucnerer
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